STADTLANDSCHAFT

Klimakonzept Riehen

Klimaangepasste Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Riehen auf
Grundlage des Stadtklimakonzeptes Kanton Basel-Stadt
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Zusammenfassung

Das Klimakonzept Riehen setzt den Rahmen fir eine klimaangepasste Siedlungsentwicklung in Rie-
hen. Die zunehmende Hitzebelastung und Trockenheit mit gleichzeitig haufiger auftretenden Starkre-
genereignissen wahrend den Sommermonaten erfordern Massnahmen auf unterschiedlichen Ebenen,
um die heutige hohe Lebensqualitat in Riehen flr die Bevolkerung auch in Zukunft sicherzustellen.
Sowohl die Legislaturziele 2022-26 des Gemeinderates als auch der Politikplan 2023-24 des Einwoh-
nerrates sehen unter dem Schwerpunktthema Umwelt die Erarbeitung von Massnahmen zur Klimaan-
passung vor. Das Klimakonzept ist ein Teil davon und fokussiert auf das Siedlungsgebiet. Massnah-
men zur Verminderung des Oberflachenabflusses aus dem Landwirtschaftsgebiet und der Uberflu-
tungsgefahr werden in den parallellaufenden Projekten «Masterplan Hochwasserschutz Riehen» und
«Slow Water» entwickelt und umgesetzt. Klimaanpassung in der Land- und Forstwirtschaft sind eben-
falls nicht das Thema des Klimakonzeptes. Es basiert auf dem kantonalen Stadtklimakonzept zum
Umgang mit Hitzeentwicklung im Kanton Basel-Stadt und umfasst einen Analyseteil, die Ziele von Rie-
hen, allgemeine Massnahmen fiir eine klimaangepasste Siedlung sowie konkrete Handlungsfelder
und Schlusselprojekte fir Riehen.

Die heutige klimatische Situation in Riehen kann als gut bezeichnet werden. Die starke Durchgriinung
mit dem grossen Baumbestand sowie die glinstige topografische Situation sorgen fiir ein angenehmes
Klima auch an heissen Sommertagen. Im Gegensatz zum dicht besiedelten Stadtgebiet sind nur ein-
zelne Gebiete von einer sehr starken Hitzebelastung betroffen, die Kaltluftflisse vom Dinkelberg und
aus dem Wiesental sorgen fiur eine gute nachtliche Abkuhlung. Fir die Bevdlkerung stehen zudem
vielerorts Entlastungsraume in Form von Griinanlagen mit Schatten oder Waldern zur Verfigung.
Dennoch besteht auch in Riehen Handlungsbedarf: Die zunehmende Trockenheit stellt den Unterhalt
der Grinflachen vor grosse Herausforderungen und fiihrt zu Mehraufwand, beispielsweise fiir die Be-
wasserung; gleichzeitig wird Regenwasser ungenutzt in die Kanalisation abgeleitet; die Innenverdich-
tung geht zulasten von Griinflachen und Baumen auf Privatarealen; in einigen Quartieren fehlen 6f-
fentliche Entlastungsraume fiir die Bevolkerung und bei der Entwicklung von Arealen wie dem Stetten-
feld oder den Schulen hat es die Gemeinde aktuell in der Hand, die Weichen fiir ein zuklnftiges ange-
nehmes Wohn-, Lern- und Aufenthaltsklima zu stellen.

Der Gemeinderat setzt sich mit dem Klimakonzept Riehen analog zum kantonalen Konzept zum Ziel,
die Betroffenheit durch Hitze weiterhin tief zu halten, gentigend Griin und Schatten fir die Bevolke-
rung sicherzustellen, Wasser auch bei Hitze und Trockenheit verfugbar zu halten, die gute Durchlif-
tung sicherzustellen sowie die heutige gute Situation in der baulichen Entwicklung zu halten und zu
starken.

Neben allgemeinen Massnahmen fir eine Reduktion der Hitzebelastung und dem verbesserten Um-
gang mit Regenwasser, zeigt das Klimakonzept in 6 Handlungsfeldern mit unterschiedlichen Schlis-
selprojekten auf, wo in Riehen der Hebel fur eine klimaangepasste Siedlungsentwicklung am effektivs-
ten angesetzt werden kann. Die Handlungsfelder 1 (Griin- und Freirdume, Baume) und 4 (Pflege und
Unterhalt der Freiflachen und des Griins) zielen auf den Erhalt der Durchgriinung und einer gentligen-
den Versorgung der Bevolkerung mit kiihlenden Griinflachen und schattenspenden Baumen. Mit
Handlungsfeld 2 sollen die Qualitaten im 6ffentlichen Raum gesteigert und dieser klimaangepasst ge-
staltet werden. Weitere Mdglichkeiten fur die Gemeinde ein angenehmes Siedlungsklima zu begtinsti-
gen, bestehen in den laufenden und zukiinftigen Arealentwicklungen (Handlungsfeld 3: Klimaange-
passte Arealentwicklungen). Handlungsfeld 5 (Beratung, Sensibilisierung und Anreizsysteme und 6
(Formelle Vorgaben) stellen sicher, dass mit geeigneter Information und Anreizsystemen sowie mit
formellen Vorgaben, wie beispielsweise der Uberarbeitung des Richtplans, die Siedlungsentwicklung
in Riehen klimaangepasst umgesetzt werden kann.

Mit dem vorliegenden Konzept bekraftigt der Gemeinderat seine Haltung auch in Zukunft fir eine hohe
Lebensqualitat in Riehen besorgt zu sein. Die notwendigen Anpassungen an das sich verandernde
Klima sind ein Teil davon. Die Schllsselprojekte sind im Rahmen der Ublichen Prozesse mit NSR (Ge-
nehmigung Ziele/Budget im AFP) durch die zustandigen Gremien zu bewilligen und die dafir notwen-
digen Kredite zu sprechen. In der Folge kénnen die einzelnen Massnahmen erst dann verbindlich be-
schlossen werden.
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1 Einleitung
1.1 Ausgangslage und politischer Auftrag

Der Klimawandel flihrt in der Schweiz zu extremeren Wetterlagen mit mehr Hitzetagen, heftigeren Nie-
derschlagen, trockeneren Sommern und schneearmen Wintern. Wahrend die globale Erwarmung in
den letzten 10 Jahren 1.2°C betrug, war es in der Schweiz 2.5°C warmer als der vorindustrielle Durch-
schnitt. Die Bevolkerung in den Stadten ist von der Erwarmung besonders betroffen. Der sogenannte
Hitzeinseleffekt fihrt dazu, dass es in den Stadten im Sommer und in der Nacht heisser ist als im Um-
land. Die Region Basel hat im Vergleich zu anderen Stadten der Schweiz bereits heute ein mildes
Klima. Verschiedene Modellrechnungen zeigen, dass es auch bei uns bis zum Ende des Jahrhunderts
noch deutlich heisser wird, auch Trockenperioden werden haufiger und langer. Gleichzeitig werden
Unwetter mit Starkregen haufiger vorkommen. Die stadtische Infrastruktur ist nicht auf eine Zunahme
von Hitze, Trockenperioden und Starkregen ausgelegt. Die Oberflachen von Gebauden und Strassen
speichern die Sonnenenergie. Sie geben Warme ab und heizen damit nicht nur tagsiiber, sondern
auch nachts. Die Hitze beeintrachtigt den Schlaf und die Konzentrationsfahigkeit und belastet beson-
ders Kinder sowie betagte und kranke Menschen.

Der Kanton Basel-Stadt hat deshalb im Jahr 2021 ein Stadtklimakonzept erarbeitet, welches insbe-
sondere Strategien und Massnahmen fir eine hitzeangepassten Siedlungsentwicklung im Kanton auf-
zeigt. Der Fachbereich Ortsplanung und Umwelt hat an der Erarbeitung des Konzeptes mitgearbeitet.
Dabei zeigte sich wiederholt eine gewisse Diskrepanz zwischen der grossflachigen und dicht bebau-
ten Stadt Basel und den stark durchgriinten Gemeinden Riehen und Bettingen. Die Bebauung ist in
Riehen weniger dicht, die Siedlung ist stark durchgriint und Kaltluft aus dem Umland gelangt weit in
die Siedlung hinein. Dies fuhrt dazu, dass der Warmeinseleffekt in Riehen weniger ausgepragt ist.
Aber auch in Riehen gibt es tagsiliber einige Gebiete, die starker von Hitze betroffen sind. Trockenheit
und Starkregenereignisse fiihren auch in Riehen zu Schaden und einem erhohten Aufwand, zum Bei-
spiel beim Bewassern der vielen Griinflachen.

Die Politik hat deshalb erkannt, dass auch in Riehen Handlungsbedarf besteht. Der Gemeinderat hat
in den Legislaturzielen 2022-2026 unter dem Schwerpunkt «Gesunde Umwelt» festgelegt, dass
Massnahmen ergriffen werden sollen, welche geeignet sind, um mit den Folgen des Klimawandels
umgehen zu kénnen.

Auch der Einwohnerrat hat die Wichtigkeit der Thematik im Politikplan 2023-2026 unter dem Schwer-
punkt «Umwelt» aufgenommen und festgelegt, dass Massnahmen zur Anpassung an den Klimawan-
del erarbeitet und umgesetzt werden sollen.

1.2 Zweck und Ausrichtung des Klimakonzeptes

Das Klimakonzept Riehen leistet einen Beitrag, um die negativen Folgen des Klimawandels, insbeson-
dere Hitze und Trockenheit, fur die Riehener Bevdlkerung abzufedern und die heutige hohe Lebens-
qualitat in Riehen auch fur die Zukunft zu erhalten. Dazu zeigt es auf, in welchen Bereichen Hand-
lungsbedarf besteht und beschreibt wirkungsvolle Ziele, Massnahmen und Projekte, die zu einer kili-
maangepassten Siedlungsentwicklung beitragen. Zudem soll mit der Erarbeitung die Thematik in die
verschiedenen Abteilungen, Fachbereiche und Prozesse der Verwaltung implementiert werden.

Grundlage fur die Erarbeitung war das Ubergeordnet Stadtklimakonzept des Kantons Basel-Stadt, wel-
ches bereits einen umfassenden Analyse- und Strategieteil fur das gesamte Kantonsgebiet beinhaltet.
Diese Aussagen wurden im Hinblick auf die Bedeutung fur Riehen analysiert, Gberprift und leicht an-
gepasst. Die auf den Zielen und dem Handlungsbedarf aufbauenden Schlisselprojekte des Klimakon-
zepts Riehen fokussieren primar auf den Zeitraum bis 2030, wirken aber auch daruber hinaus. Sie tra-
gen wesentlich zu einer langfristigen klimaangepassten Gemeindeentwicklung bei. Sie sind verwal-
tungsintern konsolidiert und bilden eine fachliche Grundlage, u.a. fur finanzielle Entscheide.

Das Umsetzungskonzept fokussiert primar auf die Fragen der Klimaanpassung bezlglich Hitzebelas-

tung und Trockenheit resp. des Wasserbedarfs fir das Grin. Es konzentriert sich auf das Siedlungs-
gebiet und macht einzelne Aussagen zur Erholungsfunktion in der Landschaft (Schlisselprojekt 5.1.4).
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Massnahmen zur Verminderung des Oberflachenabflusses aus dem Landwirtschaftsgebiet und der
Uberflutungsgefahr werden in den parallellaufenden Projekten «Masterplan Hochwasserschutz Rie-
hen» und «Slow Water» entwickelt und umgesetzt. Klimaanpassung in der Land- und Forstwirtschaft
sind ebenfalls nicht das Thema des Klimakonzeptes.

1.3 Prozess

Mit dem Stadtklimakonzept Kt. BS von 2021 liegt die strategische Ausrichtung des Kantons in Bezug
auf die Hitzeanpassung vor. Die Gemeindeverwaltung Riehen hat unter Beizug des Biiros StadtLand-
schaft GmbH die Inhalte auf ihre Relevanz fir Riehen aktualisiert, prazisiert und das Vorgehen fir
eine wirkungsvolle kommunale Umsetzung priorisiert. Dies erfolgte Gber 3 Workshops mit der Gemein-
deverwaltung unter Einbezug der relevanten Fachinstanzen (Projektteam).

1.4 Umsetzung und Controlling

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30. Januar 2024 das Klimakonzept Riehen verabschiedet
und die Ziele und den allgemeinen Massnahmenteil (Kapitel 3 und 5) behérdenverbindlich festgesetzt.
Damit sind die Weichen gestellt, um die Erkenntnisse aus der Erarbeitung in die Verwaltungstatigkeit
zu implementieren und das Thema Klimaanpassung in der Siedlungsentwicklung in Zukunft gebih-
rend zu berucksichtigen. Es ist somit Aufgabe der Verwaltung die Umsetzung der Klimaanpassung in
allen Projekten und Planungen mitzudenken, um die strategischen Ziele hinsichtlich Klimaanpassung
zu erreichen.

Die Handlungsfelder und Schlisselprojekte stellen den Rahmen dar, in dem eine klimaangepasste
Siedlungsentwicklung in Riehen umgesetzt werden kann. Dabei gibt es drei Kategorien von Projekten:

1. Bereits laufende Projekte, in deren weiteren Bearbeitung die Klimaanpassung beriicksichtigt
werden soll (Schlisselprojekte 2.2 Vorplatz Zentrumsbau Niederholz, 2.6 Testplanung S6, 3.1
Studienauftrag Stettenfeld, 3.2 Masterplanung Schulareale, 4.2 Pflegekonzepte fir Griinan-
lage, 6.1 kommunaler Richtplan)

2. Anstehende Projekte, die unabhangig vom Klimakonzept in den nachsten Jahren angegangen
werden dirften und in deren Erarbeitung die Klimaanpassung bertcksichtigt werden soll
(Schlisselprojekte 2.4 Projekt Fusswegnetz, 2.5 Pilotprojekt Morystrasse, 3.3 Arealplanun-
gen, 4.1 Bewasserungskonzept flr Strassenbaumen)

3. Neue Projekte, die im Rahmen der Erstellung des Klimakonzeptes erarbeitet wurden (Schlis-
selprojekte 1.1 Grinraumkonzept, 1.2 Aufwertung von 6ffentlichen Grinraumen, 1.3 Baum-
konzept, 1.4 Erholungswege und Aufenthaltsbereiche in der Landschaft, 2.1 Aufwertung Zent-
rum, 2.3 Leitfaden Strassenraum- und Platzgestaltung, 5.1Beratung Grundeigentimer, 5.2
Lenkungsgesteuerte GeblUhren und Anreizsysteme, 6.2 Mehrwertabgabe, 6.3 Monitoring
Durchgriinung)

Die Projekte der Kategorie 1 sind bereits im Aufgaben- und Finanzplan 2024-27 enthalten. Uber die
Umsetzung der Projekte in Kategorie 2 und 3wird nicht mit dem vorliegenden Konzept entschieden,
sondern im Rahmen der iblichen Prozesse mit NSR (Genehmigung Ziele/Budget im AFP Gemeinde-
rat bzw. durch Einwohnerrat).

Fir ein Controlling, resp. Monitoring, sind im Rahmen der Schlisselprojekte die geeigneten Indikato-
ren fur eine Wirkungskontrolle zu priifen und festzulegen. Mdgliche Indikatoren sind z.B. Verschat-
tungsgrad, Griinvolumen oder der Durchgriinungsgrad.

Zudem soll in der Halfte der Laufzeit bis 2030, also Ende 2026, dem Gemeinde- und Einwohnerrat
Uber den Stand der Umsetzung berichtet werden.
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2 Klimatische Ausgangslage in Riehen (Analyse)

Zum Einstieg wurde die Analyse aus dem kantonalen Stadtklimakonzept beziiglich der Aussagen zu
Riehen reflektiert und bei Bedarf konkretisiert.

2.1 Betroffenheit der Bevolkerung

Im Stadtklimakonzept Kt. BS wurde die Betroffenheit (Vulnerabilitat) der Bevolkerung in Bezug auf die
Hitzebelastung untersucht. Daflir wird die raumliche Verteilung der Hitzeinseln und die Verteilung von
Wohn- und Arbeitsorten, vulnerablen Bevdlkerungsgruppen (betagte Menschen und Kinder) und sen-
siblen Einrichtungen wie Schulen oder Altersheime tbereinandergelegt. Dort wo die Hitzebelastung
besonders hoch ist und grosse Bevdlkerungsteile betroffen sind, sollen Klimaanpassungsmassnah-
men prioritdr angegangen werden. Dies sind die sogenannten Fokusgebiete. Die Gebiete werden
nach Verletzlichkeit am Tag und in der Nacht unterschieden und mdglichst detailliert, ndmlich auf Ebe-
ne Wohnblock, dargestellt. Als Grundlage dient die Klimaanalyse fiir das Jahr 2030.

Betroffenheit am Tag

Die Betroffenheit am Tag beinhaltet die Auswirkungen der Hitzebelastung am Wohnort auf die Erho-
lungsqualitat und am Arbeitsort bezliglich Leistungsfahigkeit. In sensiblen Einrichtungen wie Lernorten
ist die Konzentrationsfahigkeit beeintrachtigt, in Pflegeeinrichtungen und Spitalern wirkt die Hitze auf
die Gesundheit und Genesung. Die betroffene Wohnbevdlkerung und die Beschéftigten (Dichte pro
ha) werden der bioklimatischen Situation aus der Klimaanalyse gegenibergestellt.

Bioklimatische Situation |Betroffene Personen (Wohnbevdélkerung + Beschiftigte)

(Planungshinweiskarte) |tiefe Dichte mittlere Dichte hohe Dichte
=10 bis 100 =100 bis 350 =350 Personen / ha
Personen / ha Personen / ha

sehr ginstig sehr gering sehr gering sehr gering

glnstig sehr gering sehr gering gering

weniger ginstig sehr gering gering massig

unginstig gering massig hoch

sehr ungiinstig massig hoch lsehrhoch |

Abb. 1: Einstufung der Betroffenheit am Tag

Die Betroffenheit der Wohnbevdlkerung und Beschaftigten erhdht sich zusatzlich zur Dichte um eine
weitere Stufe, wenn der Anteil der verletzlichen Bevdlkerungsgruppen mehr als 25% ausmacht. Als
verletzliche Bevdlkerungsgruppen gelten Kinder unter 6 Jahre sowie Seniorinnen und Senioren ab 65
Jahren.

Riehen weist im schweizweiten Vergleich einen hohen Anteil an Seniorinnen und Senioren ab 65 Jah-
ren und daher eine entsprechend grosse verletzliche Bevdlkerungsgruppe auf.

Die sensiblen Einrichtungen sind in der Karte tberlagernd dargestellt, wenn sie in einer weniger glins-
tigen bis sehr unglinstigen bioklimatischen Situation liegen.
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Sensible Einrichtungen
Mit weniger gunstigen bis sehr ungunstiger bioklimatischer Situation
@® Spital
@ Pflegeeinrichtung
B Schule (Primar, Sekundar, usw.)
B Tagi/ KiGa, usw.

Vulnerabilitét Tag Zukunft [ Grosse Arealentwicklungen
[ sehr gering i1 Gemeindegrenze

[ ] gering [ Kantonsgrenze

[ ] massig [ ] Gewasser

I hoch _“_D Fokus_gebie_te Tag o [ Freiraume

I sehr hoch (Sensible Einrichtungen bertcksichtigt) 1] wald

Abb. 2: Fokusgebiete am Tag (Auszug Stadtklimakonzept Kt. BS)

Fazit fir Riehen:

Das Siedlungsgebiet von Riehen ist tagsiber auch zukiinftig zu grossen Teilen gering oder massig von
Hitze belastet. Punktuell sind jedoch Gebiete hoch belastet und sensible Einrichtungen betroffen. Dies
trifft insbesondere auf das Zentrum zu. Das Stettenfeld wird zukunftig dicht bebaut und ist daher ein
potenzielles Fokusgebiet.
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Betroffenheit in der Nacht

Die Betroffenheit in der Nacht beinhaltet die Auswirkungen der bioklimatischen Belastung auf die ge-
sundheitliche Erholung von der Hitze am Wohnort und in betroffenen Gesundheitseinrichtungen.

Die Wohnbevdlkerung (Einwohner EW in Dichte pro ha) wird der bioklimatischen Situation gegentiber-
gestellt.

Die Betroffenheit der gesamten Wohnbevodlkerung erhoht sich zusatzlich zur Dichte um eine weitere
Stufe, wenn der Anteil der verletzlichen Bevolkerungsgruppen mehr als 25% ausmacht. Als verletzli-
che Bevolkerungsgruppen gelten auch in der Nacht Kinder unter 6 Jahre sowie Seniorinnen und Seni-
oren ab 65 Jahren.

Bioklimatische Situation |Betroffene gesamte Wohnbevdlkerung
(Planungshinweiskarte) |tiefe Dichte mittlere Dichte hohe Dichte
=10 bis 100 EW / ha |=100 bis 300 EW / ha|=300 EW / ha
sehr ginstig sehr gering sehr gering sehr gering
glinstig sehr gering sehr gering gering
weniger ginstig sehr gering qgering massig
ungiinstig gering méssig
sehr unginstig massig

Abb. 3: Einstufung der Betroffenheit in der Nacht

Spitaler und Pflegeeirichtungen werden als vulnerabel eingestuft und in der Karte Giberlagernd darge-
stellt, wenn sie in einer weniger guinstigen bis sehr unguinstigen bioklimatischen Situation liegen.
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Sensible Einrichtungen
Mit weniger ginstigen bis sehr unginstiger bioklimatischer Situation

@ Spital
@ Pflegeeinrichtung
Vulnerabilitdt Nacht Zukunft [] Grosse Arealentwicklungen
[ sehr gering {1 Gemeindegrenze
[ gering [ Kkantonsgrenze
[ ] massig [ ] Gewasser
[ hoch - - Fokusgebiete Nacht [ Freiraume
B sehrhoch (Sensible Einrichtungen beriicksichtigt) ] Wald

Abb. 4: Fokusgebiete in der Nacht (Auszug Stadtklimakonzept Kt. BS)

Fazit fiir Riehen:

Das Siedlungsgebiet von Riehen ist auch zukiinftig kaum oder nur punktuell von Gbermassiger nachtli-
cher Hitze betroffen. Das Stettenfeld wird zuklnftig dicht bebaut und ist daher ein potenzielles Fokus-
gebiet.
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2.2 Freiraum- und Kaltluftsystem

Das Freiraumsystem dient an heissen Tagen der Hitzeentlastung fur die Bevolkerung. Die Freirdume
bieten den Menschen die Mdglichkeit, schattige und im Vergleich zur Umgebung kihlere Aufenthalts-
bereiche zur Erholung und Regeneration aufzusuchen. Ein hitzeangepasstes Wegnetz mit genligend
Beschattung ermdglicht es der Bevdlkerung, diese Entlastungsrdume zu erreichen oder sich im Sied-
lungsraum fortzubewegen.

Hauptentlastungsraume und ergidnzende Entlastungsraume

Hauptentlastungsraume dienen der Wohnbevélkerung und den Beschaftigten zur Erholung am Tag.
Als solche gelten grossere, frei zugangliche und ausreichend beschattete Freirdaume. Hauptentlas-
tungsraume mussen daher folgende Anforderungen erfiillen:

- Freiraumtyp: Wald, Park, Friedhof, Uferpromenade

- Mindestgrdsse 0.5 ha

- Schattenanteil von mehr als 20%

Als erganzende Entlastungsraume gelten:
- Frei zugangliche Walder, Parks, Friedhof, Promenaden, wenn sie obige Anforderungen nicht
erfullen.
- Frei zugangliche weitere Freiraumtypen wie extensive Freirdume, Schulareale, Spielplatze,
Sportanlagen, Umgebung von Institutionen, falls sie einen Schattenanteil von mehr als 20%
aufweisen.

Gemass Stadtklimakonzept Kt. BS sollten die Wohnbevélkerung und die Beschaftigten innerhalb von
300 m Luftdistanz einen Hauptentlastungsraum erreichen kénnen. Wo keine Hauptentlastungsraume
innerhalb von 300 m erreichbar sind, wirken erganzende Entlastungsraume kompensatorisch. In Rie-
hen spielen neben den 6ffentlichen Grinflachen zuséatzlich auch die vielen privaten Garten eine wich-
tige Rolle.
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- Offentlicher Hauptentlastungsraum
[ Offentlicher ergénzender Entlastungsraum
|:| Andere zugangliche Griinrdume

/74 Kein 6ff. Hauptentlastungsraum innerhalb 300 m erreichbar
(Luftlinie, Barrieren nicht bertcksichtigt)

Abb. 5: Hauptentlastungsrdume und ergadnzende Entlastungsrdume
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)

Fazit fir Riehen:

Offentlich zugangliche Hauptentlastungsraume zur Erholung bei Hitze sind die Parkanlagen (wie Sara-
sin- und Wettsteinpark), der Friedhof Hornli sowie Walder ausserhalb des Siedlungsgebiets. Weitere
Grunflachen von offentlichen Einrichtungen (wie Klinik Sonnenhalde, Schule Niederholz, Freizeitzent-
rum Landauer) wirken als erganzende Entlastungsraume im Siedlungsgebiet.

Grosse Gebiete im Siedlungsraum haben zwar keine 6ffentlichen Hauptentlastungsraume innert 300 m
erreichbar, sie verfigen aber tUber ergadnzende Entlastungsraume sowie Uber viele private, stark durch-
grinte Freiflachen, die hohe Aufenthaltsqualitat bieten.
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Hitzeangepasstes Wegnetz

Ein hitzeangepasste Wegnetz besteht aus attraktiven und sicheren Fusswegen, welche beschattet
sind und Wohn- und Arbeitsplatzgebiete mit Entlastungsraumen, grésseren OV-Knoten, Schulen, usw.
verbinden. Vorteilhaft ist die Kombination mit kleinen Schattenplatzen, Sitzgelegenheiten und Trink-
wasser an grosseren OV-Knoten.

—— Beschatteter Weg

Weitere Fusswege gemass Richtplan
B Offentlicher Hauptentlastungsraum
- Offentlicher erganzender Entlastungsraum

Abb. 6: Hitzeangepasstes Wegnetz
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)

Fazit fir Riehen:

Rund ein Drittel der Wege sind bereits beschattet, etliche der wichtigen Fusswege gemass Richtplan
bisher aber noch nicht. Eine Beschattung kommt insbesondere den Wegen zu Orten von 6ffentlichem
Interesse (Schulwege, Sport und Erholung, OV Haltestellen etc.) und den Wegen vom Wohnort bzw.
Arbeitsplatz zu den Entlastungsraumen vermehrte Bedeutung zu.
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Kaltluftsystem

Griin- und Freiraume sind Teil des Kaltluftsystems. Insbesondere Walder und offene Landschaften,
aber auch Freirdume im Siedlungsgebiet versorgen die Siedlungen mit kiihlender Luft. Die kiihle Luft
fliesst in der Nacht flachig oder Uber Leitbahnen in die Siedlung.
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Kaltluftproduktion

I Kaltluftentstehungsgebiete

[ ] Weitere Freirdume mit Kaltluftproduktion
Kaltluftfluss

llp Linearer Kaltluftfluss

[lIm- Flachiger Kaltluftfluss

ittt Stromungsrichtung und -stérke Flurwinde
1 Kaltluftwirkbereich innerhalb Siedlung

[] Kantonsgrenze
[ ] Gebsude
[ ] Gewasser

Abb. 7: Kaltluftsystem (Auszug Stadtklimakonzept Kt. BS)

Fazit zu Riehen:

Die Kaltluft aus den héher gelegenen Waldern, der offenen Landschaft, den bestockten Feldern am
Dinkelberg, aus dem Friedhof Hornli und aus den stark durchgriinten Quartieren im Sudosten fliesst
linear sowie auch flachig weit und wirkungsvoll in das Siedlungsgebiet von Riehen ein. In Nordwesten
fliesst die Kaltluft im Wiesental parallel zum Siedlungsrand und hat nur an wenigen Stellen einen Ein-
fluss auf das Siedlungsgebiet.
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2.3 Siedlungsstruktur

Die Siedlungsstruktur bestimmt nebst der Materialisierung mit, wie viele Oberflachen sich am Tag auf-
heizen und in der Nacht Warme abstrahlen, aber auch ob und wie die Kaltluft bei entsprechenden to-

pografischen Bedingungen fliessen kann. Aussagen zur Siedlungsstruktur ergeben sich aus der Ana-

lyse der Bebauungsdichte und Zonierung sowie aus der Bodenbedeckung gemass amtlicher Vermes-
sung sowie der Daten zum Baumbestand.

Dichte und Durchladssigkeit

Die bauliche Dichte und die Gebaudeanordnung und die sich daraus ergebende Durchlassigkeit fur
Kaltluftstrome ergeben sich aus dem heutigen Gebaudebestand bzw. aus den bereits vorliegenden
Planungsabsichten (Stettenfeld). Eine hohe Dichte mit schlechter Durchlassigkeit fiir den Kaltluftfluss
weisen Zentrumsbebauungen sowie Block- und Blockrandbebauungen auf. Eine mittlere Dichte mit
mittlerer Durchlassigkeit weisen die Zeilenbebauungen aus und eine tiefe bis mittlere Dichte mit guter
Durchlassigkeit die Einzel- und Reihenhausbebauungen. Einige Baustrukturen lassen sich nicht die-
sen Kategorien zuweisen, da sie sehr unterschiedlich ausgepragt und kombiniert sind. Diese werden
der heterogenen Struktur zugewiesen.

I Hohe Dichte mit schlechter Durchléssigkeit
[ Mittlere Dichte mit massiger Durchldssigkeit
Tiefe bis mittlere Dichte mit guter Durchlassigkeit
Heterogene Struktur

Freirdume

[ ] Arealentwicklung Stettenfeld

Abb. 8: Dichte und Durchlassigkeit
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)

Fazit fur Riehen:

Das Siedlungsgebiet ist mehrheitlich mit tiefer oder mittlerer Dichte bebaut. Aufgrund der kleinparzel-
lierten Struktur, der Einzelbauweise und der gebietsweise vorgegebenen Grenzabstande ist die Durch-
lassigkeit fur Kaltluft und Durchltftung bisher gut.
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Durchgriinungsgrad

Die Durchgriinung der Siedlungsstruktur ergibt sich aus der Beschaffenheit der Oberflache (Begri-
nung des Bodens) und dem Anteil an Baumen. Die Bodenbedeckung der amtlichen Vermessung un-
terscheidet humusierte und befestigte Flachen. Die befestigten Flachen sind meist versiegelte Fla-
chen, kénnen aber auch wasserdurchlassige Kiesflachen enthalten. Der Aspekt der unversiegelten
Hartbelage, die aber als befestigte Flache in der Bodenbedeckung aufgefuhrt werden, kann aufgrund
der Datenlage nicht bertcksichtigt werden.

) Baume
[ <20%
[ ] 20bis40%
[ ] 40bis60%
[ ] 60 bis80%
] >80%

Abb. 9: Durchgrinungsgrad (Auszug Stadtlimakonzept Kt. BS)

Fazit fiir Riehen:

Im Siedlungsgebiet besteht mehrheitlich ein sehr hoher Durchgriinungsgrad mit wirkungsvollem, stabi-
lem Baumbestand, welche die Klimaanpassung stark begunstigen. Das Zentrum von Riehen weist einen
sehr hohen bis mittleren Versiegelungsgrad auf. Baumschutzgebiete tragen zum Erhalt einer hohen
Durchgriinung bei. Der Verlust an Baumen durch Unterhalt und Sanierungen ist vergleichsweise gering.
Die Pflege von wertvollen alten Bdumen wird von der Gemeinde und dem Kanton subventioniert. Bau-
kontrolleure tUberprifen bei Um- und Neubauten den im Bewilligungsverfahren vorgegebenen Baumer-
satz. Bei Entwicklungen ohne bisherigen Bestand werden meist keine Baume bepflanzt.

Die Trockenheit setzt den Baumen in Strassen und Platzen zu. Parkplatze sind ein grosser Zielkonflikt
zu Baumstandorten. Nutzungsdruck und Flachenkonkurrenz wirken sich negativ auf die Durchgriinung
aus, insbesondere im Zentrum.
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Einflussmoglichkeiten

Die Einflussmdglichkeiten sind entscheidend fir die Gewichtung der Realisierbarkeit und Wirksamkeit
von Massnahmen.

Veranderungswahrscheinlichkeit in Bauzonen

Veranderungen bieten Chancen, Strukturen klimagerecht anzupassen. Bauliche Veranderungen erge-
ben sich vorwiegend aus 6konomischen Grinden. Die zwei Haupttreiber sind der Zustand des Gebau-
des und die Nutzungsreserven. Gegen bauliche Veranderungen wirken Bestimmungen, die den
Schutz bzw. die Schonung zum Ziel haben. Daher sind in die Analyse die Schutz- und Schonzonen
sowie die grossen Arealentwicklungen eingeflossen. Gebaudealter und Nutzungsreserven wurden
nicht detailliert betrachtet, da dies zu sehr kleinraumigen Aussagen geflihrt hatte bzw. die Daten nicht
vollstandig verfligbar waren. Auch die Nachverdichtung von kleineren Bauparzellen kann relevant
sein, wenn der Durchgriinungsgrad und der Baumbestand durch bauliche Massnahme abnehmen.

Geringe Veranderungswahrscheinlichkeit
B schutzzone
[] sSchonzone

Grosse Veradnderungswahrscheinlichkeit
[[] Grosse Arealentwicklungen

unbestimmt
Entwicklung abh&ngig von Sanierungsbedarf,
Nufzungsreserven usw.

Abb. 10: Veranderungswahrscheinlichkeit
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)

Fazit zu Riehen:

Im Zentrum besteht eine geringe Veranderungswahrscheinlichkeit der Bauten aufgrund Schon- und we-
nigen Schutzzonen. Eine grosse Veranderung ist im Stettenfeld geplant. Das restliche Siedlungsgebiet
entwickelt sich parzellenbezogen je nach Sanierungsbedarf der Bauten und der Nutzungsreserve. Die
Verdichtung im kleinparzellierten, heterogenen Bestand scheint massvoll voranzuschreiten. Hohe Bo-
denpreise fiuhren bei Neubauten meist zu maximaler Ausnutzung.
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Einflussmdglichkeit auf Grundeigentum nach Grosse

Die héchste Entscheidungsbefugnis der offentlichen Hand besteht auf den eigenen Flachen. Dabei gilt
es, in den Entscheidungsprozessen die behdrdenverbindlichen Vorgaben z.B. aus der kommunalen
oder kantonalen Richtplanung oder weiteren behérdenverbindlichen Konzepten und Teilrichtplanun-
gen zu bertcksichtigen. Auf privatem Eigentum ergeben sich hoheitliche Einflussmdglichkeiten vor-
wiegend Uber das Baubewilligungsverfahren, Bebauungsplane, Anreizsysteme oder Sensibilisierung.
Uber planerische Prozesse und Instrumente (z.B. Arealentwicklung iiber Bebauungsplane oder quali-
tative Verfahren) kann auf diese Flachen zudem héherer Einfluss genommen werden als nach Regel-
bauweise.

Grossere Grundeigentiumerinnen und Grundeigentimer kdnnen aber auch unabhangig von Bauvorha-
ben gezielt angegangen und als strategische Partner fir Aufwertungen im Bestand gewonnen werden.
Grundeigentiimerinnen und Grundeigentiimer von kleinen und heterogenen Strukturen sind hierzu
schwieriger personlich anzusprechen, da es zu viele sind.

[ 1 Eigentum Bund, Kanton und Gemeinden

] Grosse dffentlichkeitsnahe Grundeigentimer

B Grosse private Grundeigentamer [_1 Fliessgewasser
[ Kleinstrukturiertes, heterogenes privates Grundeigentum it Gemeindegrenze
Offentliche Grundeigentum, abgegeben im Baurecht [ Kantonsgrenze

Abb. 11: Einflussmdglichkeiten auf Grundeigentum nach Grdsse
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)

Fazit zu Riehen:
Die Gemeinde verfligt tiber einen hohen Anteil an kleinstrukturiertem, heterogenem privaten Grundei-

gentum im Baugebiet. Neubauten werden mehrheitlich nach Regelbauweise erstellt. Die Vorgaben im
kantonalen Bau- und Planungsgesetz (BPG) sowie die Zonenordnung Riehen geben hierflr den recht-
lichen Rahmen. Der Kanton priift zurzeit eine Anpassung des BPGs, um die Klimaziele besser zu errei-
chen. In Riehen ist nur in wenigen Gebieten ein Baumschutz festgelegt.
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2.4 Wichtigste Erkenntnisse aus der Analyse fiir Riehen

Heute bestehen insgesamt keine flachigen, sondern vorwiegend punktuelle Hitzebelastungen in Rie-
hen. Die hohe Qualitat in Riehen basiert auf einem hohen Durchgriinungsgrad und einem wirkungs-
vollen, altem Baumbestand sowie einer massigen baulichen Dichte und einem guten Kaltluftfluss. Der
Erhalt der bisherigen Qualitaten in der weiteren baulichen Entwicklung ist eine Herausforderung, so-
wohl in der raumplanerischen Weichenstellung als auch in der Begleitung und Beratung von Privaten.
Der Pflege und dem Unterhalt des Griins kommen bei zunehmend Hitze und Trockenheit Bedeutung
Zu.

Die offentliche Hand besitzt einen beachtlichen Teil der Gemeindeflache. Den gréssten Teil machen
die Allmend und die offene Landschaft mit Wald aus, aber auch Schulen, Parks, Kleingarten usw. ge-
hdren dazu.

Trotzdem liegt die Herausforderung der Hitzeanpassung insbesondere auch auf privaten Liegenschaf-
ten: Im Siedlungsgebiet ist die Mehrheit der Bauparzellen im privaten Eigentum und sehr kleinstruktu-
riert. Daher ist die allgemeine Entwicklung in Riehen unbestimmt, denn die Nutzung von Reserven
und die Erneuerung der Bausubstanz lasst sich kaum abschéatzen. Es ist mit einer sukzessiven Veran-
derung dieser Wohnviertel zu rechnen. Der Dorfkern von Riehen sowie weitere Gebiete mit Schutzauf-
lagen weisen eine geringe Veranderungswahrscheinlichkeit auf. Wenige grosse Grundeigentiimer be-
sitzen rund ein Finftel der Flachen. Arealentwicklungen sind daher eine wichtige Einflussmoglichkeit.

Eine klimaangepasste Stadtentwicklung bietet zahlreiche Synergien, birgt aber auch gewisse Zielkon-
flikte, insbesondere im Flachen- und Nutzungsanspruch. Spezifische rechtliche Vorgaben im Kanton
Basel-Stadt zu Baumen (allerdings kein flachiger Baumschutz in Riehen) und zur Begriinung unter-
stutzen die hitzeangepasste Stadtentwicklung bereits sehr positiv, einzelne stehen jedoch auch im
Zielkonflikt (Denkmal-, Natur- und Klimaschutz). Im Rahmen des Baubewilligungsverfahren kann nur
eingefordert werden, was rechtlich verankert ist. Da kein allgemeinverbindlicher Auftrag zur Hitzean-
passung besteht, ist eine Interessenabwagung bei Zielkonflikten zugunsten einer klimaangepassten
Stadtentwicklung kaum moglich. Aufwertungen im o6ffentlichen Raum zugunsten der Klimaanpassung
sind weitgehend an bauliche Massnahmen gemass der Erhaltungsplanung gebunden.

Die Synergien und Stolpersteine sind in der Entwicklung in Riehen zu beachten. In den Beschrieben
der einzelnen Schliisselprojekten wird auf die wichtigsten Aspekte hingewiesen.
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3 Ziele der Gemeinde Riehen

Die ubergeordneten Strategieaussagen aus dem Stadtklimakonzept Basel-Stadt wurden bezuglich ih-
rer Relevanz fir Riehen Uberprift und angepasst:

3.1 Die Betroffenheit durch Hitze tief halten

Die vielen Gebiete mit tiefer oder massiger Hitzebelastung bleiben in ihrer Klimafunktion erhal-
ten. Punktuelle hohe Belastungen am Tag werden durch geeignete Massnahmen zur Verringe-
rung entlastet. Sensible Einrichtungen wie Schulen oder Pflegezentren und Heime finden beson-
dere Beachtung in der klimagerechten Planung.

Handlungsbedarf gemass bioklimatischer Betroffenheit
[ Handlungsbedarf — Fokusgebiete Tag

[ Situation verbessemn

[ ] Gute Situation erhalten oder weiter verbessern
[ ] Freirdume

Abb. 12: Strategiekarte Betroffenheit
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)
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3.2 Griin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat

Griin und Schatten bieten in Hitzeperioden tagsiiber weiterhin kiihlere Aufenthaltsbereiche. Kii-
maangepasste offentliche Freirdume bilden mit beschatteten Fuss- und Veloverbindungen ein
moglichst zusammenhangendes Freiraumsystem. Private Freirdume leisten mit hoher Durchgrii-
nung und einem wirkungsvollen Baumbestand einen wesentlichen Beitrag.

Hitzeangepasstes Wegenetz

—— Bestehend

Zu erganzen (1. Prioritat wichtige Alltagswege)
(2. Prioritat weitere Wege)

Private Freiraume
[ Durchgriinungsgrad <75%: Verschattungsgrad mit LaubbZumen erhéhen, Gebaudebegriinungen, etc.
[ Durchgriinung >75%: halten inkl. Verschattungsgrad

Offentliche Entlastungsraume

Neue &ff. Entlastungsrdume schaffen

Offentlicher Raum aufwerten

B Offentlicher erganzender Entlastungsraum zu Hauptentlastungsraum aufwerten
B Offentlicher Hauptentlastungsraum erhalten

Abb. 13: Strategiekarte Grin und Schatten
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)
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3.3 Gute Durchliftung sichert eine nachtliche Abkiihlung

Den spezifischen Windverhiltnissen und Kaltluftfliissen wird stadtebaulich Rechnung getragen.
Die Baustruktur und Gebaudetypologie ist auf einen optimalen Luftaustausch ausgerichtet. Die
Kaltluft aus den hoher gelegenen Waldern kann nachts bodennah in den durchlassigen Sied-

lungsraum einfliessen. Der Siedlungsrand im Westen ist offen gestaltet und erméglicht Durch-
liiftung.

l/‘
7,

Durchiiiftung
[ ] Ingrossen Arealentwicklungen priifen und sichern

Kaltluftfluss
jim  Lineare Leitbahnen offen halten

477 Durchldssigkeit Hanglagen erhalten
evssssses Siedlungsrand durchlassig halten und Bebauung
gegeniber Freirdumen offen halten

Kaltluftentstehungsgebiete / -flachen
I Funktion der Kaltluftentstehungsgebiete erhalten
[ ] Grinrdume erhalten und in ihrer Funktion starken

Abb. 14: Strategiekarte Durchliftung
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)
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3.4 Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfiigbar

Wasser ist vielerorts zuganglich und erlebbar. Die Bewirtschaftung des Regenwassers richtet
sich auf das Schwammstadtkonzept aus: Regenwasser wird bedarfsgerecht und oberflaichennah
im Siedlungsraum gehalten, um bei Hitze und Trockenheit zu kiihlen und das Griin zu bewas-
sern. Der Umgang mit Trinkwasser erfolgt schonend und nachhaltig.

3.5 Oberflachen wirken der Hitze entgegen

Die Oberflachengestaltung der Bauten und der Frei- und Strassenraume tragen dem Klimawan-
del Rechnung. Sie speichern wenig Warme und absorbieren den Niederschlag.

3.6 Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken

Die heutigen hohen bioklimatischen Qualitaten im Bestand werden gehalten. Bauliche Eingriffe
werden als Chance zur Anpassung an den Klimawandel genutzt. Synergien zwischen Fachthe-
men generieren einen erheblichen Mehrwert. Die 6ffentliche Hand geht dabei mit Vorbild voran.
Die Vielzahl der privaten Parzellen leisten einen wirkungsvollen Beitrag zur Klimaanpassung.

f

\
\\&

N

2
N
0

N\
N

Dynamik
Arealentwicklungen
1 g

Grundeigentiimer

77774 Offentliche Hand oder éffentlichkeitsnahe Grundeigentiimer als Vorbild
v/ Private Grundeigentiimerinnen und Grundeigentimer grosser Flachen als Partner gewinnen
[ ] Kileine Parzellen mit heterogener Grundeigentimerstruktur: Einfluss Gber Beratung und Gesetze

Abb. 15: Strategiekarte bauliche Entwicklungen
(Quelle StadtLandschaft, angepasste Karte des Stadtklimakonzeptes Kt. BS)
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4 Wirksame Massnahmen zur Klimaanpassung

Der Massnahmenkatalog des Stadtklimakonzeptes Kt. BS fuhrt allgemein giiltige, wirksame Massnah-
men fiir eine klimaangepasste Siedlungsentwicklung auf. Er dient als Grundlage fir das die Projekt-
entwicklungen und die fachlichen Tatigkeiten der Gemeindeverwaltung Riehen. Die Massnahmen ent-

sprechen auch den Leitfaden «Hitze in Stadten» sowie «Regenwasser im Siedlungsraum» des Bun-

des. Fir detaillierte Beschreibungen und gute Beispiele aus dem Kanton sei auf diese Grundlagen
verwiesen.

Griine Massnahmen

M1

Gronflichen vielfiltig ausrichten und klimaangepasst gestatten

W2

Meue Grinflachen schaffen und den Grinanteil in Frei- und Verkehrsraumen erhohen

M3

Platze, Straszen und Wege sowie Gebiude mit Bdumen bezchatten

W 4

Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

Blaue Masssnahmen

M 5

Erlebbares Wasser fardern

M &

Befestigte Flachen entziegeln

M7

Regenwasserkreizlauf im Freiraum schliessen

W &

Bewds=serungen von Grin mit Regenwasser etablieren

Massnahmen an Gebduden und Gebiudestellung

W5

Meue Flachddcher intensiv begrinen und YWas=ser darauf speichern

M 10

Fazzaden begrinen oder mit klimaangepassten Materialien ausgestalen

M 11

Bauliche Eingriffe auf Durchliftung, Kaltluftfluss, Einstrahlung und Schattenwurf ausrichten

Weitere technische Massanhmen

W12

Materializierung im Aus=enraum auf tiefe Warmespeicherfunktion ausrichten

M13

Technizche Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Abb. 16: Ubersicht Massnahmenkatalog geméss Stadtklimakonzept Kt. BS
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5 Handlungsfelder und Schliisselprojekte

Zur Implementierung einer klimaangepassten Siedlungsentwicklung in Riehen werden die sechs wir-
kungsvollsten Handlungsfelder und deren Schliisselprojekte bis 2030 resp. dariiber hinaus aufgezeigt.

Die Handlungsfelder mit den jeweiligen Schliisselprojekten haben das Ziel, zeitnah die nétigen Rah-
menbedingungen zu schaffen und Erkenntnisse zu gewinnen, um kurz- bis mittelfristig, aber auch
langfristig eine hohe Wirkung zu erméglichen. Dabei geht es um den Erhalt heutiger Qualitaten sowie
die Umsetzung schnell wirksamer Verbesserungen an von Hitze betroffenen und stark frequentierten
Lagen, die Berucksichtigung der Erkenntnisse bei aktuellen Arealentwicklungen und die Lancierung
von vertiefenden Planungen in kommunalem Gebieten mit Handlungsbedarf, wie zu Pflege und Unter-
halt.

Die Vorbildfunktion der 6ffentlichen Hand spielt eine grosse Rolle wie auch die Sensibilisierung und
Beratung privater Grundeigentiimerinnen und Grundeigentimer, insbesondere im weitgehend klein-
parzellierten und heterogenen Siedlungsgebiet von Riehen.

Die 6 Handlungsfelder von Riehen:

Grun- und Freirdume, Baume

Klimaangepasste Platz- und Strassenraumgestaltung
Klimaangepasste Arealentwicklungen

Pflege und Unterhalt der Freiflachen und des Grins
Beratung, Sensibilisierung und Anreizsysteme
Formelle Vorgaben

oakwN~

Die nachfolgend Abbildung zeigt den Beitrag der Handlungsfelder zur Umsetzung der Ziele in Riehen
auf und setzt sie in Bezug zum Massnamenkatalog der Klimaanpassung im Siedlungsraum gemass
Stadtklimakonzept Kt. BS:
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Die Betroffenheit durch Hitze tief halten

Die wielen Gebiete mit tiefer oder méssiger Hizebelastung bleiben in ihrer Klimafunktion
arhatten. Funktuelle hohe Belastungen am Tag warden durch geaignete Massnahmen zur
arringarung aentlastet. Sensible Einrichtungen wis Schulan odar Pflegezentren und Haima
finden besondere Beachtung in derklimagerechten Planung.

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat

Grin und Schatten bieten in Hizepearioden tagsliber weiterhin kiihlare Aufenthalsbereiche.
Klimaangepasste dffentliche Frairdume bilden mit beschatteten Fuss- und Veloverbindungen
ain maglichst zusammenhédngendes Freiraumsystem. Private Freirdume leisten mit hoher
Durchgrinung und ainem wikungsvollen Baumbestand sinen wesentlichen Beitrag.

Gute Durchliftung sichert eine nachtliche Abkithlung

Dan spezifischen Windvarhdhtnissen und Katluftflissan wird stddtebaulich Rechnung getragen.
Dis Baustruktur und Gebdudetypologie it auf einen optimalen Luftaustausch ausgerichtet. Dis
Kaltluft aus den hdher gelegenen Wildern kann nachts bodennah in den durchléssigen
Siedlungsraum einfliessen. Der Siedlungsrand im Westen ist offen gestattet und ermdglicht
Durchliftung.

Bei Hitze und Trockenheit bliebt Wasser verfigbar

‘Wasser Bt vielarors zugédnglich und erlebbar. Die Eewintschaftung des Regenwassars richtet
sich auf das Schwammsetadtkonzept aus: Regenwasser wird bedarfsgeracht und
oberflichennah im Siedlungsraum gehatten, um bei Hitze und Trockenheit zu kiihlen

und das Griin zu bewdsserm. Die Rieken von Ubarflutungen bei Stadniedemschldgen sind
massvoll. Der Umgang mit Trinkwasser arfolgt schonend und nachhaltig.

Cberflichen wirken der Hitze entgegen

Die Oberflaichengestatung der Bauten und der Frei und Strassenrdume tragen dem
Elimawandal Rechnung. Sie spaichern wanig Wérme und absorbieren den Niedemchlag.

Hohe Qualititen in der baulichen Entwicklung halten und stirken

X
X
X
X
X

X

Die hautigen hohen bioklimatechen Qualitdten im Bestand werden gehalten. Eauliche Eingriffe
warden ak Chance zur Anpassung an den Klimawanda| genutzt. Synergien awischan
Fachthemen genarieren einen erheblichen Mehnvert. Die dffentliche Hand

geht dabei mit Waorbild varan. Die Viekzahl der privaten Parzellan leiten einen wikungsvallan
Eaitrag zur Klimaanpassung.

Grine Massnahmen im Frairaum

M1 — Grinflachen vielfalttig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 — Neue Grinrdume schaffen, Griinanteil erhdhen

M3 — Plétze, Strassen und Wege sowie Gebdude (mit BEGumen) beschatten

XXX X

M — Wegetation auf Klimaenvdrmung und Standortbedingungen ausrichten

Elaue Massnahmen und Regemwvassarmanagemeant

M5 — Erlebbares Wasser fardem

I — Befestigte Flachen entsiegeln

M7 — Regenwassetkreilauf im Frairaum schliessan

XXX X [X|X|X|X

XXX [X[ | X|X|X|X

ME — Bewdsserungen von Griin mit Regeanwéssar etablisran

Massnahmen an Gebduden und Gebdudestallung

W& — (Meue) Flachd&char intensiv bagriinen und Wasser darauf spaichern

W10 — Fassaden begriinen oder mit klimaangepassten Materialien ausgestatten

W11 — Bauliche Eingriffe auf Durchliftung, Kalluftfluss, Einstrahlung, Schattemwurdf ausrichten

Waitere technische Massnahmen

M12 — Materializiarung auf tiefe Warmespaicharfunktion ausrichten

XX XXX (XXX X XXX X
XX XXX (XXX (XX (XX
XXX
XX XX X (XXX (X[ X|X(X|X

>
>

>
>

M13 — Tachnische Lisungen zur Beschattung und Kiihlung in Freirdumean

Abb. 17: Bezlige zwischen den Handlungsfelder und den Zielen von Riehen sowie den generellen Massnahmen

(Quelle StadtLandschaft)
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Die Schlusselprojekte weisen untereinander Berihrungspunkte auf. Naht- und Schnittstellen sind eng

zu koordinieren, um gegenseitig von Erkenntnissen

zu profitieren und diese nachfolgend Uber die

Schlisselprojekte hinaus im Siedlungsraum umzusetzen.

5.1.1 Grunraumkonzept

5.6.3 Monitoring Durchgriinung

5.6.2 Zweckbindung und Verwendung
Mehnvertabgabe Riehen

5.6.1 Uberarbeitung komm.
Richtplanung

5.5.2 Lenkungsgesteuerte Gebuhren,
Anreize, Forderprogramme C )

5.5.1 Aktive Beratung der X
Grundeigentimer O >

5.4.2 Pflegekonzept fir ()
Griinanlagen

5.4.1 Bewasserungskonzept O
fir Strassenbaume

C

5.3.3 Arealplanungen
[

5.3.2 Entwicklung Schulareale

5.1.2 Klimaangepasste Aufwertung von off. Grunraumen

5.1.3 Baumkonzept

5.1.4 Konzept fir klimaangep. Erholungs-
wege und Aufenthaltsbereiche in der
offenen Landschaft

O 5.2.1 Konzept Aufwertung Zentrum

0 5.2.2 Projekt Nutzung Vorplatz
Zentrumsbau

\\\
\ \_O 5.2.3 Leitfaden fir klimaangep. Stras-

senraum und Platzgestaltung

5.2.4 Projekt Fusswegnetz

O 5.2.5 Materialisierung Strassen und Parkierung:
Pilot Morystrasse

©

5.2.6 Testplanungsverfahren S6

(@

5.3.1 Studienauftrag Stettenfeld

Abb. 18: Bezuge unter den Schlusselprojekten (Quelle StadtLandschaft)

Die zeitlich Abfolge der Schlisselprojekte (Konzeption und Umsetzung, teilweise auch Daueraufgabe)

ist Grundlage der Ressourcenplanung:

HANDLUNGSFELDER UND SCHLUSSELPROJEKTE

ZEITHORIZONT
2024 2025

2026 2027 2028 2029 2030 |nach 2030

5.1 Griin- und Freirdume; Baume

5.1.1|Griinraumkonzept

5.1.2 |[Klimaangepasste Aufwertung von 6ffentlichen Griinraumen

5.1.3 |Baumkonzept

Erholt

und Aufenthaltsbereich
gep g

5.1.4|Klima

in der offenen Landschaft

5.2 Klit I te Platz- und Str; at I

i)

5.2.1|Konzept Aufwertung Zentrum

5.2.2 |Projekt Nutzung Vorplatz Zentrumsbau Niederholz

5.2.3 |Leitfaden fiir kli Str

und Platzgestaltung

5.2.4|Kommunales Fusswegnetz

5.2.5|Materialisierung Strassen und Parkierung: Pilot Morystrasse

5.2.6 [Testplanungsverfahren S6

5.3 Kli passte Ar

ingen

5.3.1|Studienauftrag Stettenfeld

5.3.2 |Entwicklung Schulareale

5.3.3|Arealplanungen

5.4 Pflege und Unterhalt der Freiflichen und des Griins

54.1 |Bewéserungskonzept fiir Strassenbaume

5.4.2 [Pflegek pt fiir Griinanl

5.5 Beratung, Sensibilisierung und Anreizsysteme

5.5.1|Aktive Beratung der Grundeigentiimer

5.5.2 |Lenk sty rte Gebiihren, Anrei und Férderprogramme
5.6 Formelle Vorgaben

5.6.1|Uberarbeitung kommunale Richtplanung

5.6.2 |Zweckbindung und Verwendung Mehrwertabgabe Riehen

5.6.3

Monitoring Durchgriinung

Abb. 19: Zeitplan der Schlisselprojekte (Quelle StadtLandschaft)

Klimakonzept Riehen, Schlussbericht 2023
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Die Handlungsfelder und Schliisselprojekte werden im Folgenden kurz beschrieben. Fir die Schliis-
selprojekte wird jeweils eine Abteilung, resp. Fachbereich definiert, welcher den Lead bei der Umset-
zung hat. Die politische Legitimation zur Umsetzung und die Budgetierung erfolgt durch den jahrlichen
Aufgaben- und Finanzplans (siehe auch Kapitel 1.4. Umsetzung und Controlling).

Klimakonzept Riehen, Schlussbericht 2023
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Handlungsfeld 1 — «Grin- und Freiraum; Baume»

Ausgangslage

Riehen verfligt mehrheitlich Giber einen hohen Anteil an Griin und einen wertvollen Baumbestand.
Dies mindert die Hitzebelastung erheblich und bietet angenehme Entlastungsraume fir die Bevolke-
rung. Mit der baulichen Entwicklung geraten die heute hohen Qualitaten teilweise unter Druck. Nut-
zungskonflikte und Flachenkonkurrenz machen oft eine Interessenabwagung nétig. Riehen verfiigt
bisher Gber kein integrales Konzept zum Umgang mit Grinraum und Baumen.

Wirkung

Grunflachen und insbesondere Baume leisten auch weiterhin einen hohen Beitrag zur Klimaanpas-
sung und Lebensqualitat (Entlastungsraume bei Hitze) in Riehen. Ein Griinraumkonzept zu 6ffentli-
chen und privaten Griinflachen und ein Baumkonzept unter Berlicksichtigung aller Aspekten und An-
spriichen (Nutzung, Biodiversitat, Klimaanpassung, Gestaltung, Ortsbild usw.) unterstiitzen eine wir-
kungsvolle Planung (erhalten und zu entwickeln), ermdéglicht die Nutzung von Synergien und dienen
als Grundlage fiir die jeweilige Interessenabwagung.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Sicherung von ausreichendem Grinraum und Griinvolumen in der Siedlungsentwicklung (Stei-
gende Nachfrage aufgrund Bevdlkerungswachstums und aufgrund der Flachenabnahme von Einfa-
milienhausgarten)

- Ausrichtung der 6ffentlichen Grinraume auf die Herausforderungen der Klimaanpassung (Grin,
Schatten, erlebbares Wasser am Tag). Klimaangepasste Gestaltung und Pflege der Griinrdume.

- Erbalt und alterungsfahige Entwicklung eines wirkungsvollen Baumbestandes — sowohl im &ffentli-
chen Freiraum (Allmend, Strassenraum) als auch auf privaten Flachen (Erhéhung des Verschat-
tungsgrades, Kaltluftproduktion in der Nacht). Klimaangepasste Baumarten und Pflege.

- Qualitativ hochwertige und integrale Entwicklung des Griins und der Vegetation im ganzen Sied-
lungsgebiet (Durchgriinungsgrad). Grinflachen, Grin in Strassen und Platzen, Wohn- und Arbeits-
umfeld, Gebaudebegriinung.

- Dezentraler Umgang mit Regenwasser, um ausreichend Wasser fur das Grin und die Verduns-
tungsleistung zu Verfiigung zu haben. Reduktion des Trinkwasserverbrauchs fiir Bewasserung.

- Grunraume leisten wo nétig einen sinnvollen Beitrag, um Abflussspitzen bei Starkniederschlag zu
brechen (Multicodierung, Massnahmen tber «Masterplan Hochwasser / GEP»)

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030

5.1.1 Griinraumkonzept

5.1.2 Klimaangepasste Aufwertung von 6ffentlichen Grinraumen

5.1.3 Baumkonzept

5.1.4 Konzept fir klimaangepasste Erholungswege und Aufenthaltsbereiche in der offenen Landschaft

Freiraumkonzept Surs/ee Bauminventar in Luzern A Beschattung Fussweg im Jurapark

Klimakonzept Riehen, Schlussbericht 2023 25



Schlusselprojekt «Griinraumkonzept»

5.1.1

Integrales Griinraumkonzept

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Gute Durchluftung sichert eine nachtliche Abkihlung.

Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfiigbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitdten der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M1 Grunflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhdéhen

M3 Platze, Strassen, Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M5 Erlebbares Wasser férdern

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislaufe im Freiraum schliessen

M8 Bewasserung von Grin mit Regenwasser etablieren

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion
ausrichten

M13 Technische Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Ausgangslage

Riehen verflgt Uber vielfaltige Grin- und Freirdume in- und ausserhalb der
Siedlung. Dazu gehdren Parkanlagen, Walder und weitere 6ffentliche
Griin- und Freirdume aber auch private Griinraume rund um Liegenschaf-
ten. Sie definieren das Erscheinungsbild von Riehen und den Charakter
einzelner Quartiere. Sie werden von der Bevdlkerung sehr geschatzt und
steuern massgebend zu den geschatzten Qualitdten von Riehen bei, wie
Bevolkerungsumfragen regelmassig zeigen.

Bislang existiert kein integrales Griin- und Freiraumkonzept.

Ziele zur Klimaanpassung

Durchgriinung innerhalb der Siedlung erhalten, starken, verbessern und an
die sich andernden klimatischen Bedingungen anpassen.

Qualitat der Griin- und Freirdume halten, starken und verbessern.
Steigerung der Aufenthaltsqualitat, Senkung der Hitzebelastung.

Projektbeschrieb

Integrale Entwicklung eines Grin- und Freiraumkonzeptes fir Riehen un-
ter Berlicksichtigung samtlicher Aspekte wie ausreichende Griin- und Frei-
raumversorgung, Nutzung, Biodiversitat, Gartendenkmalpflege, Bedeutung
fur das Ortsbild und Beitrag zur Klimaanpassung (Multicodierung).

Das Konzept sichert ausreichende, gut verteilte und vernetzte sowie klima-
angepasste Freirdume als kuhle Entlastungsrdume bei Hitze und eine an-
genehme, beschattete Erreichbarkeit dieser Freiflachen fur die Bevolke-
rung. Es zeigt auf, in welchen Bereichen Defizite in der Grin- und Frei-
raumversorgung bestehen, und definiert Massnahmen und Planungsinstru-
mente, wie diese behoben werden kénnen. Dabei werden sowohl &ffentli-
che als auch private Griin- und Freirdume betrachtet.

Bezilige und Synergien

Bezlige zu den Schlisselprojekten 5.1.2/5.1.3/5.2.3/5.2.4/5.2.6 /5.3.1
/53.2/533/542/551//55.2/56.1/5.6.3

Synergien: Biodiversitat, Erholung, Ortsbild, Regenwassermanagement,
Kommunikation

Stolpersteine

Politische Legitimation

Raumliche Verortung

Ganzes Gemeindegebiet

Zeitraum des Projektes

2025/2026

Kostenschatzung

Externe Kosten: Fr. 50'000

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt
Gartnerei, Ver- und Entsorgung, Freizeit und Sport

Nachste Schritte

Konkretisierung Ziele und Inhalte des Konzeptes, Abgrenzung zu den
Schlisselprojekten 5.1.2, 5.1.3, 5.1.4; Erstellen von Ausschreibungsunter-
lagen

Best Practice Beispiele

- Grin- und Freiraumkonzept Stadt Sursee
- Grin- und Freiraumkonzept Stadt Bulach
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https://www.sursee.ch/_docn/4225034/Sursee_GFK_Bericht_20221206_def.pdf
https://www.buelach.ch/themen/sicherheit-verkehr/umwelt-und-infrastruktur/gruen-und-freiraumkonzept

Schlusselprojekt «Klimaangepasste Aufwertung von offentlichen Griinraumen»

5.1.2

Klimaangepasste Aufwertung von 6ffentlichen Griinraumen

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bliebt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M1 Grunflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhdéhen

M3 Platze, Strassen, Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M5 Erlebbares Wasser férdern

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislaufe im Freiraum schliessen

M8 Bewasserung von Grin mit Regenwasser etablieren

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion
ausrichten

M13 Technische Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Ausgangslage

Riehen verflgt GUber eine Vielzahl an 6ffentlichen grossen Parkanlagen so-
wie kleineren Grinraumen innerhalb der Siedlung. Diese sind wichtige
Entlastungsraume fir die Bevoélkerung an Hitzetagen.

Ziele zur Klimaanpassung

Die o6ffentliche Grinrdume sind klimaangepasst gestaltet und tragen damit
zum Wohlbefinden und der hohen Wohnqualitat in Riehen bei.

Projektbeschrieb

Im Sinne von kurzfristigen Massnahmen soll geprift werden, wo sich be-
stehende Grinraume sinnvoll klimaangepasst aufwerten lassen (z.B.
mehr Schatten, erlebbares Wasser, hitzeangepasste Bepflanzung etc.).
Daflir kommen die Parkanlagen, aber auch kleinere Griinflachen oder
zweckgebundene Grinflachen in Frage. Der Fokus liegt auf den Gebieten
ohne Hauptentlastungsrdumen und solchen mit Handlungsbedarf.

Bezlige und Synergien

Bezlige zu den Schlisselprojekte 5.1.1/5.1.3/5.4.2/5.6.2
Synergien: Biodiversitat, Erholung, Ortsbild, Regenwassermanagement,
Kommunikation

Stolpersteine

Raumliche Verortung

Fokusgebiete und Gebiete ohne Zugang zu Hauptentlastungsrdumen

Zeitraum des Projektes

2024/2025

Kostenschatzung

Planung: Fr. 30'000

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt
Gartnerei, Ver- und Entsorgung, Freizeit

Nachste Schritte

Uberpriifen des Potentials, Auswahl der Anlagen und allenfalls Auftrag an
ein externes Buro zur Erarbeitung von Massnahmen

Best Practice Beispiele

- Klimaangepasste Aufwertung Kannenfeldpark in Basel (Wasser, Schat-
ten).

- Grlunanlage "Beim Wettsteinhduschen» in Basel

- Winkelriedplatz in Basel
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https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/stadtgruen/projekte/gruenanlage-beim-wettsteinhaeuschen.html
https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/stadtgruen/projekte/winkelriedplatz.html

Schlusselprojekt «Baumkonzept»

5.1.3

Baumkonzept

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.
Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M1 Grunflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

Ausgangslage

Riehen verfligt sowohl in den 6ffentlichen Flachen als auch auf Privatare-
alen Uber einen grossen Baumbestand, welcher massgebend zu den be-
sonderen Qualitédten des grossen griinen Dorfes beitragt. Durch den Kili-
mawandel und die Innenverdichtung gerat der Baumbestand zunehmend
unter Druck. Riehen verfligt bislang Uber kein Planungsinstrument, wel-
ches sich mit der Entwicklung des Baumbestandes auseinandersetzt. Ein
Alleenplan wurde begonnen, aber nie zu Ende erarbeitet oder beschlos-
sen.

Ziele zur Klimaanpassung

Baume tragen massgebend zu einem angenehmen Wohnklima bei. Durch
Verdunstungsleistung und Beschattung wirken sie in den heissen Som-
mermonaten kihlend. Baume sind die wirksamste Massnahme, um die
zunehmende Hitzebelastung zu reduzieren. Der Baumbestand soll des-
halb bestmdglich erhalten, erweitert und auf die Zukunft ausgerichtet sein.

Projektbeschrieb

Erarbeitung eines Baumkonzeptes iber das ganze Siedlungsgebiet von

Riehen mit dem Ziel den Baumbestand zu erhalten, zu starken und zu for-

dern. Das Baumkonzept ist sowohl auf Baume auf Allmend und in offentli-

chen Grlinanlagen als auch auf Privatareale ausgerichtet. Mogliche In-
halte:

- Baumanalyse im Siedlungsgebiet, Erhebung der Biomasse mit Erarbei-
tung Zielbild u.a. zum Verschattungsgrad

- Potentialabklarung fur zusatzliche Baume/Alleen auf &ffentlichen Fla-
chen und allenfalls auch in Vorgérten; Uberpriifen des vorliegenden Al-
leenplans, Weiterentwicklung und Festsetzung; Klaren von Fragen zur
Haftbarkeit (Sturmschaden)

- Prifen von zusatzlichen Instrumenten und/oder Anreizen fiir Private
zum Erhalt und Férderung der Bdume (Baumschutz, Pflegebeitrage,
Pflanzbeitrage etc.).

- Konzept fur einen zukunftsfahigen Baumbestand auf 6ffentlichen Fla-
chen und im Strassengrun (Altersstruktur, Artenspektrum, Baumstand-
orte)

Bezlge und Synergien

Bezlge zu Schlusselprojekten 5.1.1./5.1.2/5.1.4/5.23/5.24/5.3.1/
532/533/541/542//551/552/56.1/5.6.3

Synergien: Biodiversitat, Erholung, Ortsbild, Regenwassermanagement,
Kommunikation

Stolpersteine

Einflussmdglichkeiten auf Privatarealen ausserhalb Baumschutzzone ge-
ring.

Konflikte mit anderen Nutzungen (Parkplatzen, Leitungen etc.) auf 6ffentli-
chen Flachen. Politik.

Raumliche Verortung

Gesamtes Siedlungsgebiet

Zeitraum des Projektes

2025/2026

Kostenschatzung

Externe Kosten: Fr. 30'000

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt
Gartnerei, Tiefbau, Mobilitat
Private

Nachste Schritte

Ziele und Inhalte fiur Ausschreibung definieren

Best Practice Beispiele

- Fachplanung Stadtbaume, Stadt Zirich
- Grunstadt Schweiz: Nachhaltiges Management von Stadtbdumen
- Baum- und Gehdlzkonzept Schlieren (noch nicht verdffentlicht)
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https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/natur-erleben/stadtbaeume/fachplanung-stadtbaeume.html
https://www.gruenstadt-schweiz.ch/images/merkblaetter/Merkblatt_Forschung_Stadtbaeume_2015.pdf

Schlusselprojekt «Klimaangepasste Erholungswege und Aufenthaltsbereiche in der

offenen Landschaft»

5.1.4

Konzept fiir klimaangepasste Erholungswege und Aufenthaltsberei-
che in der offenen Landschaft

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.
Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.

Umsetzung von Massnah-
men

M3 Platze, Strasse und Wege mit Baumen beschatten
M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

Ausgangslage

Die Walder rund um Riehen sind wichtige Entlastungsraume fir die Bevol-
kerung. Zwischen Siedlung und Wald liegt aber in vielen Gebiete offenes
Landwirtschaftsland, welches sich in den Sommermonaten stark erhitzt.

Ziele zur Klimaanpassung

Beschattete Wege oder Aufenthaltsbereiche ermoglichen bei Hitze eine an-
genehmere Erreichbarkeit der kiihlenden Waldflachen.

Projektbeschrieb

Entlang der Hauptwege zu den Waldgebieten in der Wiesenebene und im
Moostal wird gepruft, ob mittels Baume oder Baumalleen Schatten ge-
schafft werden kann. Alternativ laden kleinere beschattete Aufenthaltsberei-
che zu einer Rast im Schatten ein.

Bezlige und Synergien

Bezlige zu den Schliisselprojekten 5.1.3//5.2.4/5.5.2/5.6.1
Slow Water, Aufwertungskonzept Natur Landschaftspark Wiese
Synergien: Biodiversitat, Erholung, Ortsbild, Kommunikation

Stolpersteine

Grundeigentum, Unterhaltskosten

Raumliche Verortung

Wiesenebene (Erlenstrasschen, Grendelgasse, Breitmattenweg), Moostal
(Moosweg, Artelweg, Rheintalweg, Lichsenweg)

Zeitraum des Projektes

Erarbeitung Konzept 2025, Umsetzung ab 2026

Kostenschatzung Konzept: Fr. 15'000 (oder intern)
Umsetzung: je nach Umfang
Lead Ortsplanung und Umwelt

Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Gartnerei, Mobilitat
AG LPW, IWB, Landwirte

Nachste Schritte

Konkretisierung Projektidee, Hauptachsen festlegen, Abstimmung mit Auf-
wertungskonzept LPW und Slow Water; klaren von Unterhalt (insbesondere
der Anwuchspflege) mit den Landwirten und anderen privaten Grundeigen-
tlimern

Best Practice Beispiele

- Baumkapellen im Jurapark Aargau
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https://jurapark-aargau.ch/baumkapellen-2

Handlungsfeld 2 — «Klimaangepasste Platz- und Strassenraumgestaltung»

Ausgangslage

Die Anspriiche an den o6ffentlichen Raum mit seinen Platzen und Strassen (Allmenden) sind hoch: Er
muss vielfaltigen Aktivitaten Raum bieten, Infrastrukturen aufnehmen und zu einer hohen Attraktivitat
der Gemeinde beitragen. Mit zunehmenden Wetterextremen in der Klimaerwadrmung steigen die An-
forderungen an die Allmenden auch in Riehen weiter an.

Wirkung

Der o6ffentliche Raum der Allmenden leistet einen wesentlichen Beitrag zur Aufenthaltsqualitat und
Qualitat fur Fussgangerinnen und Fussganger bei Hitze. Dies erfolgt Gber mehr Griin und Schatten,
angepasste Materialien sowie einem dezentralen Umgang mit Regenwasser. Die Flachen unterstit-
zen die Durchliftung und leisten zudem bei Starkniederschlag eine Mdglichkeit, das Regenwasser
temporar zurickzuhalten.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Gezielte klimaangepasste Aufwertung des 6ffentlichen Raums in stark von Hitze belasteten Gebie-
ten.

- Planerische Ausrichtung des gesamten o6ffentlichen Raums der Strassen und Platze auf die Her-
ausforderung: Sicherung von Flachen, Nutzung der Flachen, Gestaltung, Pflege und Unterhalt.

- Beschattung der wichtigsten Langsamverkehrsverbindungen im Sommer.

- Erhalt und alterungsfahige Entwicklung eines wirkungsvollen Baumbestandes, von Rabatten und
von Grunstreifen.

- Verringerung der Versiegelung, Einsatz von klimaangepassten Materialien.

- Dezentraler Umgang mit Regenwasser, um ausreichend Wasser fiir das Griin und die Verduns-
tungsleistung zu Verfiigung zu haben. Reduktion des Trinkwasserverbrauchs fir Bewasserung.

- Strassen und Platze leisten wo nétig einen sinnvollen Beitrag, um Abflussspitzen bei Starknieder-
schlag zu brechen (Multicodierung. Massnahmen Uber Masterplan Hochwasser / GEP)

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030

5.2.1 Konzept Aufwertung Zentrum

5.2.2 Projekt Nutzung Vorplatz Zentrumsbau

5.2.3 Leitfaden fur klimaangepasste Strassenraum- und Platzgestaltung
5.2.4 Projekt Fusswegnetz

5.2.5 Materialisierung Strassen und Parkierung: Pilot Morystrasse

5.2.6 Testplanungsverfahren S6

ZentrumsaufwertuAng in Schaan, FL ' Beschateter Weg am Rheinufer in Basel

Aufwrtung Heinrichstrasse in Ziirich
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Schlusselprojekt «Konzept Aufwertung Zentrum»

5.2.1

Konzept Aufwertung Zentrum

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitat in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsraumen erhdéhen

M3 Platze, Strassen, Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M5 Erlebbares Wasser férdern

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislaufe im Freiraum schliessen

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion aus-
richten

M13 Technische Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Ausgangslage

Das Zentrum ist sowohl am Tag als auch in der Nacht als Fokusgebiet mit
grosser Hitzebelastung ausgeschieden.

Aufgrund der baulichen Dichte ist die Durchlassigkeit fir Kaltluft und Durch-
[Gftung nicht gegeben.

Der Durchgriinungsgrad im Strassenraum ist eher tief, der Versieglungs-
grad hoch.

Ziele zur Klimaanpassung

Das Dorfzentrum weist auch an heissen Sommertagen eine hohe Aufent-
haltsqualitat auf. Neben Baumen sorgen zusatzlicher Schatten und Wasser
fr Abkihlung.

Projektbeschrieb

Konzept zusammen mit VRD, Tiefbau und Gartnerei

Neues Projekt «Laubengang» Schmiedgasse: Gemeinsames Storenkon-
zept fur das Einkaufszentrum. Die Beschattung des Webergassli mit Son-
nensegel ist zu prifen.

Beziige und Synergien

Bezug zu Schlisselprojekt 5.2.3
Synergien: Nutzungsqualitat, Ortsbild, Regenwassermanagement, Kommu-
nikation Wirtschaftsférderung

Stolpersteine

Raumliche Verortung

Dorfzentrum

Zeitraum des Projektes

Bis 2026

Kostenschatzung

Konzept Fr. 20'000 / Umsetzung offen

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Wirtschaftskoordination

Tiefbau und Gemeindegartnerei

Handels- und Gewerbeverband Riehen (HGR) / Vereinigung Riehener Dorf-
geschafte (VRD)

Nachste Schritte

- Zusammenstellen von Good-Practice Beispielen / Sofortmassnahmen
- Konzept erstellen

- Projektauftrag

- Externe Projektentwicklung

- Finanzierungssicherung

- Umsetzung

Best Practice Beispiele

- Aufwertung und Klimaanpassung im Zentrum von Schaan: Erholungsoa-
sen im Zentrum oder Rathausplatz oder Lindaplatz

- Nebelwolke auf dem Turbinenplatz in Zirich

- Neugestaltung Rudolfstrasse und Neuwiesenquartier in Winterthur
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https://www.schaan.li/blog/mehr-erholungsoasen-im-zentrum
https://www.schaan.li/blog/mehr-erholungsoasen-im-zentrum
https://www.schaan.li/blog/rathausplatz-ein-weiterer-mosaikstein-des-freiraumkonzepts
https://www.schaan.li/blog/ein-weiterer-mosaikstein-im-freiraumkonzept
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/aktuell/aktuelle-projekte/Nebelwolke-Turbinenplatz.html
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/planen-und-bauen/wir-bauen-fuer-sie/staedtische-bauvorhaben/stadtraum-bahnhof/teilprojekte/rudolfstrasse-und-neuwiesenquartier

Schlusselprojekt «Projekt Nutzung Vorplatz Zentrumsbau»

5.2.2

Projekt Nutzung Vorplatz Zentrumsbau

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitat in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen, Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislaufe im Freiraum schliessen

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion aus-
richten

M13 Technische Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Ausgangslage

Das Zentrum Niederholz ist sowohl am Tag als auch in der Nacht als Fo-
kusgebiet mit grosser Hitzebelastung ausgeschieden.

Aufgrund der baulichen Dichte ist die Durchlassigkeit fur Kaltluft und Durch-
[Gftung nicht gegeben.

Der Durchgrinungsgrad ist eher tief, der Versieglungsgrad hoch.

Ziele zur Klimaanpassung

Durchgriinungsgrad erhdhen.
Durchlassigkeit / Versickerung / Verdunstung vor Ort ermdglichen.
Evtl. Fassadenbegriinung prfen.

Projektbeschrieb

Klimaangepasste Umgestaltung des Platzes (reduzierte Hitzebelastung)
Begegnungsort mit hoher Aufenthaltsqualitat.

Beziige und Synergien

Bezug zu Schlisselprojekt 5.5.1
Neugestaltung Rauracherstrasse
Synergien: Nutzungsqualitat, Ortsbild

Stolpersteine

Konflikt mit kiirzlich bewilligter Parkierung.

Parzelle ist im Baurecht abgegeben; Mieter (Migros) hat v.a. Interesse an
Parkierung.

Finanzierung ist zu klaren.

Raumliche Verortung

Rauracherstrasse

Zeitraum des Projektes

- Externe Projektbeauftragung flir Konzeptstudie ist erfolgt
- 2024 Ausarbeitung Bauprojekt

- 2025 ER Vorlage

- 2026 Baueingabe

- 2027 Umsetzung

Kostenschatzung

Kostenschatzung +/- 25% liegt im 4. Quartal 2023 vor

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt zusammen mit Mobilitat & Finanzen

Baurechtnehmer & Verwalter

Nachste Schritte

Erarbeitung Vorprojekt

Best Practice Beispiele

- Aufwertungen in der Stadt Baden: Neugestaltung Brown Boveri-Platz so-
wie Theaterplatz sowie Schlossbergplatz
- Piazza Pop-up Projekte in Ziirich
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https://www.baden.ch/de/stadt-behoerde/medien/aktuell/news-detail.html/126/news/13034
https://dein.baden.ch/de/deinbaden-navigation/services-wakkerpreis/wakkerpreis-ausgezeichnete-Plaetze/wakkerpreis-platz-theaterplatz
https://dein.baden.ch/de/deinbaden-navigation/services-wakkerpreis/wakkerpreis-ausgezeichnete-Plaetze/wakkerpreis-platz-schlossbergplatz
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/erhalten/temporaere_nutzungen/piazza_pop_up.html

Schlusselprojekte «Leitfaden fur klimaangepasste Strassenraum- und Platzgestal-

tung»

5.2.3

Leitfaden fiir klimaangepasste Strassenraumgestaltung

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfligbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitéten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhdéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen

M8 Bewasserungen von Grin mit Regenwasser etablieren

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion aus-
richten

M13 Technische Lésungen zur Beschattung und Kihlung in Freirdumen

Ausgangslage

Die Gemeinde Riehen hat keine Planungshilfe zur Gestaltung der Strassen-
raume. Es sind daher auch keine Grundsatze festgehalten, wie die Stras-
senraume klimaangepasst gestaltet werden kénnen. Im Rahmen des Pro-
jekts Gesamtverkehrskonzept (das bestehende Konzept wurde im Jahr
1996 erstellt), wird die Strassennetzhierarchie neu festgelegt. Daraus erge-
ben sich die Querschnittsbreiten, welche fur den rollenden Verkehr vorzuse-
hen sind.

Ziele zur Klimaanpassung

Im Leitfaden flr klimaangepasste Strassenraumgestaltung sollen Gestal-
tungsgrundsatze definiert werden, welche von genereller Gultigkeit sind und
auf alle Strassenziige je Strassenkategorie angewendet werden kénnen.
Nebst Massnahmen, welche auf den gesamten Strassenraum angewendet
werden koénnen, sollen auch punktuelle Massnahmen festgehalten werden,
welche zum Beispiel in Begegnungszonen zur Anwendung kommen kén-
nen.

Projektbeschrieb

Erstellen eines Leitfadens «Klimaangepasste Strassenraumgestaltung —
Planungshilfe der Gemeinde Riehen»

Bezlge und Synergien

Bezlge zu Schlisselprojekten 5.1.3/5.1.4/5.2.1/5.2.5/5.41
Synergien: Nutzungsqualitat / Erholung, Ortsbild, Biodiversitat

Stolpersteine

Politische Legitimation

R&umliche Verortung

Gesamtes Siedlungsgebiet

Zeitraum des Projektes

Abschluss bis Juni 2025

Kostenschatzung

Fr. 30'000 (externe Kosten)

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Mobilitédt und Energie
Tiefbau, Ortsplanung und Umwelt, Versorgung

Nachste Schritte

Projektauftrag, Pflichtenheft flir externe Projektbearbeitung erstellen, Bud-
getieren fur das Jahr 2025

Best Practice Beispiele

- Guideline Quickwins Hitzeminderung Stadt Ziirich

- Richtlinien und Normalien Stadt Bern: Bern Baut

- Stadt Wallisellen: Konzept fur Strassen und Platze (noch nicht veréffent-
licht).

- Toolbox BlueGreen Streets
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https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/klima/hitzeminderung.html#guideline_quickwinshitzeminderung
https://www.bern.ch/themen/planen-und-bauen/bern-baut/planen-und-projektieren/ftw-simplelayout-filelistingblock/607009-06-20230315-bern-baut-2023-final.pdf/download
https://www.hcu-hamburg.de/research/forschungsgruppen/reap/reap-projekte/bluegreenstreets/

Schliisselprojekt «<Kommunales Fusswegnetz»

5.2.4

Kommunales Fusswegnetz

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.
Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Oberflachen wirken der Hitze entgegen.
Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

Ausgangslage

Kantonale Verordnung Uber Fuss- und Wanderwege (KFWV) vom 2. Juli
2019:
§ 3 Verbindlichkeit der kantonalen und kommunalen Planung

Der Teilrichtplan setzt die kantonalen Fuss- und Wanderwege sowie Pla-
nungsgrundsatze und Qualitdtsanforderungen behdérdenverbindlich fest.
Fir die Stadt Basel wird im Teilrichtplan zudem ein erganzendes stadti-
sches Fusswegnetz behoérdenverbindlich festgesetzt.

Die Gemeinden Bettingen und Riehen erganzen das kantonale Fuss- und
Wanderwegnetz innerhalb von 5 Jahren nach Erlass des kantonalen Teil-
richtplanes in ihren Richtplanen mit kommunalen Fusswegnetzen.

Die kantonalen und kommunalen Fusswegnetze sind in den Anschlussbe-
reichen aufeinander abgestimmt.

Alle Gemeinden ibernehmen das kantonale Fuss- und Wanderwegnetz
verbindlich in ihre kommunalen Erschliessungsplane bzw. sichern dieses
mit Bau-, Strassen- und Fussweglinien.

Ziele zur Klimaanpassung

Verbindliche Sicherung von bestehenden Wegverbindungen fir den Fuss-
verkehr zu Entlastungsrdumen. Verschattungsgrad erhéhen.

Projektbeschrieb

Das kantonale Fuss- und Wanderwegnetz gemass Teilrichtplan wird ver-
bindlich durch das kommunale Netz erganzt, sodass sichergestellt werden
kann, dass die Entlastungsraum klimavertraglich zu Fuss erreicht werden
kénnen. Zudem besteht die Moglichkeit, Ausbauanforderungen an die kom-
munalen Fusswege zu definieren (Beschattung etc.).

Bezlige und Synergien

Bezlige zu den Schllsselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.1.4/5.3.3/5.6.1
Synergien: Nutzungsqualitét / Erholung

Stolpersteine

Raumliche Verortung

Gesamtes Siedlungsgebiet

Zeitraum des Projektes

Abschluss bis Juni 2024

Kostenschatzung

Fr. 20'000 (externe Kosten)

Lead
Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Mobilitat und Energie
Ortsplanung und Umwelt
Kt. BS, Gemeinde Bettingen

Nachste Schritte

Vergabe externe Projektbearbeitung

Best Practice Beispiele

- Kommunales Fusswegnetz Gemeinde Bettingen

- Kommunaler Richtplan der Stadt Zirich: Wege mit erhdhter Aufenthalts-
qualitat: «Ein Netz von Fussverbindungen mit erhéhter Aufenthaltsqualitat
und aufgewerteten Fussgangerbereichen soll in den Quartieren das kinf-
tige Stadtbild pragen»
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https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/abstimmungen_u_wahlen/archiv_abstimmungen/vergangene_termine/211128/211128-2.html

Schlusselprojekt «Materialisierung Strassen und Parkierung: Pilot Morystrasse»

5.2.5

Materialisierung Strassen und Parkierung: Pilot Morystrasse

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.
Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Oberflachen wirken der Hitze entgegen.
Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken,

Umsetzung von Massnah-
men

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion aus-
richten

Ausgangslage

Die Morystrasse erstreckt sich vom Esterliweg bis zum Kohlistieg und ist
rund 700 m lang. Die Morystrasse ist eine Erschliessungsstrasse, wobei sie
auch befahren wird, um andere Erschliessungstrassen zu erreichen. Der
Strassenlinienabstand betragt 10 m. Die Morystrasse darf mit maximal 30
km/h befahren werden. Die Planungsarbeiten zur Erneuerung der Mory-
strasse sollen im Jahr 2024 aufgenommen werden.

Ziele zur Klimaanpassung

Die Morystrasse ist liber die gesamte Lange und Breite befestigt ausge-
fuhrt. Zur Sicherstellung eines sicheren und flissigen Verkehrsablaufs aller
Verkehrsteilnehmenden, ist eine Befestigung in diesem Umfang nicht nétig.
Ebenfalls gilt es, das Parkplatzangebot zu iberprifen. Daher gilt es ein Pro-
jekt auszuarbeiten, welches angemessen auf die Klimaveranderungen rea-
giert.

Projektbeschrieb

Ein neues Projekt ist auszuarbeiten. Im Rahmen einer Vorstudie sollen die
wichtigsten Gestaltungsparameter definiert werden. Die Vorstudie wird dem
Gemeinderat vorgelegt, sodass anschliessend mit der Ausarbeitung des
Bauprojektes und Kreditvorlage begonnen werden kann. Das Projekt hat Pi-
lotcharakter fur weitere Strassen.

Bezilige und Synergien

Bezug zu Schlusselprojekt 5.2.3
Synergien: Nutzungsqualitat, Ortsbild, Biodiversitat, Regenwasserbewirt-
schaftung

Stolpersteine

Politische Legitimation, Mehrkosten

Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Raumliche Verortung Morystrasse

Zeitraum des Projektes 2024/2025

Kostenschatzung Die Vorstudie wird durch den Fachbereich Mobilitédt und Energie erstellt.
Lead Mobilitat und Energie

Tiefbau, Ortsplanung und Umwelt, Versorgung

Nachste Schritte

Ausarbeitung Vorstudie

Best Practice Beispiele

- Stadt Winterthur, Klimaangepasste Strassenraumgestaltung flir das Quar-
tier Neuwiesen.

- Pilotprojekt Klimaanpassung BAFU: Mit kiihlen Strassenbeldagen den Ef-
fekt von Hitzeinseln reduzieren

- Heinrichstrasse in der Stadt Zirich

- Guideline Quickwins Hitzeminderung Stadt Zirich

- Karl Barth-Platz in Basel
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http://www.raum8vier.ch/projects_winterthur-neuwiesen.html
http://www.raum8vier.ch/projects_winterthur-neuwiesen.html
https://www.nccs.admin.ch/dam/nccs/de/dokumente/website/massnahmen/projekte/2021-05-27_Bericht_Pilotprogramm_Mit%20k%C3%BChlen%20Strassenbel%C3%A4gen%20den%20Effekt%20von%20Hitzeinseln%20reduzieren.pdf.download.pdf/2021-05-27_Bericht_Pilotprogramm_Mit%20k%C3%BChlen%20Strassenbel%C3%A4gen%20den%20Effekt%20von%20Hitzeinseln%20reduzieren.pdf
https://www.nccs.admin.ch/dam/nccs/de/dokumente/website/massnahmen/projekte/2021-05-27_Bericht_Pilotprogramm_Mit%20k%C3%BChlen%20Strassenbel%C3%A4gen%20den%20Effekt%20von%20Hitzeinseln%20reduzieren.pdf.download.pdf/2021-05-27_Bericht_Pilotprogramm_Mit%20k%C3%BChlen%20Strassenbel%C3%A4gen%20den%20Effekt%20von%20Hitzeinseln%20reduzieren.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/bauen/heinrichstrasse.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/klima/hitzeminderung.html#guideline_quickwinshitzeminderung
https://www.tiefbauamt.bs.ch/baustellen-und-projekte/aktuelle-grossprojekte/Hardstrasse.html

Schlusselprojekt «Testplanungsverfahren S6»

5.2.6

Testplanungsverfahren S6

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitat in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

Ausgangslage

Die S-Bahn S6 soll kiinftig im 15 Min.-Takt in den Hauptverkehrszeiten ver-
kehren, dazu muss der Bahnabschnitt Lorrach Stetten — Riehen Bahnhof
doppelspurig ausgebaut werden. Derzeit ist noch nicht klar, ob dies teil-
weise tiefliegend oder oberirdisch geschehen soll. Im Rahmen eines Test-
planungsverfahrens sollen flankierende Massnahmen ausgearbeitet wer-
den, welche sicherstellen, dass ein Ausbau, ob oberirdisch oder tiefliegend,
moglichst siedlungsvertraglich gestaltet werden kann.

Ziele zur Klimaanpassung

Die Klimaanpassung soll im Rahmen des Testplanungsverfahrens berlck-
sichtigt werden.

Projektbeschrieb

Bestehendes Projekt

Bezlige und Synergien

Bezlige zu den Schliisselprojekten 5.1.1/5.3.3/5.6.1
Synergien: Nutzungsqualitat / Erholung, Ortsbild, Kommunikation

Stolpersteine

Fehlende Akzeptanz Doppelspurausbau

Raumliche Verortung

Perimeter Testplanungsverfahren

Zeitraum des Projektes

2023/2024

Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Kostenschatzung Gesamtprojekt: ca. Fr. 500'000 (Kostenteiler Gemeinde Riehen — Kanton
Basel-Stadt 50% - 50%. Die Mittel sind bereits bewilligt)
Lead Fachbereich Mobilitdt und Energie

Fachbereich Ortsplanung und Umwelt
Kanton BS, Deutsche Bahn, Zweckverband Regio-S-Bahn 2030, Landkreis
Ldrrach

Nachste Schritte

Durchfiihren Testplanungsverfahren

Best Practice Beispiele

- I;inhausunq Schwamendingen in Zirich
- Uberdeckung A1 in Weiningen
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https://einhausung.ch/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-68188.html

Handlungsfeld 3 — «Klimaangepasste Arealentwicklungen»

Ausgangslage

In Riehen sind einige Arealentwicklung in Planung oder in Vorbereitung. Diese gesamtheitliche Ent-
wicklung von grésseren Flachen im Eigentum der 6ffentlichen Hand oder die kooperative Entwicklung
von privaten Flachen bieten erhohte planerische Spielraume im ansonsten mehrheitlich kleinparzellier-
ten Siedlungsraum mit heterogener Grundeigentimerstruktur.

Wirkung

Grossere Arealentwicklung sind ein Hebel, um Wirkung in der klimaangepassten Siedlungsentwick-
lung zu erzielen und einen 6ffentlichen Mehrwert zu sichern. Eine klimaangepasste Transformation
der grossflachigen Areale bringt in den belasteten Gebieten eine positive Wirkung, dient als wertvolle
Vorbilder und ermdéglicht Erfahrungen fiir kleinere Planungen.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Klimaangepasste Planung von Arealentwicklungen als Pilotprojekte: Ausrichtung der Baustruktur
auf Durchliftung, hohe Durchgriinungs- und Verschattungsgrad, klimaangepasste Oberflachen, Re-
genwasserbewirtschaftung nach Schwammstadtkonzept.

Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse in weiteren Bauprojekten.

- Offentliche nutzbare, klimaangepasste Freiflachen und beschatten Wegverbindungen als &ffentli-
cher Mehrwert sichern.

- Vorbildfunktion und Kommunikation, Sensibilisierung der Grundeigentimer, der Planenden und der
Bevolkerung.

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030

5.3.1 Studienauftrag Stettenfeld
5.3.2 Entwicklung Schulareale
5.3.3 Arealplanungen (Langholdshalde, Fuchsweg)

ke o
ze, Zirich Uberbauung Wolkenwerk, Ziirich

.

Aealenwicklﬁng Rietpark, Schieren ' Schule und Quartierpark Sc
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Schlusselprojekt «Studienauftrag Stettenfeld»

5.3.1

Studienauftrag Stettenfeld

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Gute Durchluftung sichert eine nachtliche Abklhlung.

Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen betroffen

Ausgangslage

Mit dem Nutzungsplan und dem Zukunftsbild Stettenfeld liegen bereits
wichtige Grundlagen fiir eine klimaangepasste Entwicklungsplanung vor.
Diese gilt es in den nachsten Planungsschritte umzusetzen.

Ziele zur Klimaanpassung

Die Ziele sind u.a. im Zukunftsbild Stettenfeld festgehalten:

«Es wird darauf geachtet, dass der Versiegelungsgrad moglichst tief gehal-
ten wird und okologisch gestaltete Griinflachen im Stettenfeld dominieren.
Die Griinraume bilden Vernetzungsachsen fiir die Tierwelt und sorgen fiir
ein angenehmes Mikroklima. Dies gilt insbesondere fir den Hangbereich im
Osten des Stettenfelds, der frei von Bebauung die Frischluftzufuhr sichert.»
Modellhaftes Quartier, grundeigentiimerverbindliche Vorgaben in allen Be-
reichen anstreben, integrale Entwicklungsplanung. Dazu gehért z.B. die
Umsetzung des Schwammstadtkonzepts, der Verzicht auf flachige Unter-
bauungen, Verzicht auf hitzeférdernde Materialien, Flachdach- und Fassa-
denbegriinungen, der Erhalt und die Férderung grosskroniger Baume.

Projektbeschrieb

Studienauftrag Stettenfeld: Die Vorgaben werden im Pflichtenheft formuliert
und mussen von den Teams bearbeitet werden.

Themen wie eine vielfaltige Griinstruktur, ausreichend Schatten, erlebbares
und bewegtes Wasser, lokal geschlossene Regenwasserkreislaufe, Durch-
[Gftung und Kaltluftfluss sind mitzudenken. Der aktuelle Wissenstand ist von
den Teams konsequent auch auf der Ebene des stadtebaulichen Konzepts
umzusetzen. Dabei sollen zukunftsgerichtete Ansatze im Umgang mit die-
sen Themen aufgezeigt werden.

Nach dem Studienauftrag erfolgt das Gesamtkonzept fiir das Stettenfeld.
Darin sind ebenfalls die Kriterien fiir eine klimaangepasste Siedlungs- und
Freiraumentwicklung aufzuzeigen. Diese Vorgaben werden dann grundei-
gentimerverbindlich in den Bebauungsplanen festgesetzt.

Bezlge und Synergien

Bezlge zu Schlisselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.5.2/5.6.2

Wissensgewinn durch Studienauftrag. Erkenntnisse kdnnen auch an ande-
ren Orten umgesetzt werden. Modellquartier.

Synergien: Nutzungsqualitat / Erholung, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwas-
serbewirtschaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Langer Planungsprozess
Politischer Widerstand gegen die Nutzungsplanung sowie die geplanten Be-
bauungen

Raumliche Verortung

Stettenfeld

Zeitraum des Projektes

2020 — 2025 (Studienauftrag)
2030 — 2050 Bau

Kostenschatzung

Studienauftrag und Gesamtkonzept ca. Fr. 700'000

Lead
Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt
Samtliche Fachstellen BMU, Finanzen, Soziales, Freizeit, Kultur, Sport
Grundeigentiimerschaft

Nachste Schritte

Durchfiihrung Studienauftrag

Best Practice Beispiele

- Regensdorf Nord: Pilotprojekt Arealentwicklung BAFU
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https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/massnahmen/pak/projektephase2/pilotprojekte-zur-anpassung-an-den-klimawandel--cluster--umgang-/a-12-klimaangepasste-arealentwicklung.html

Schlusselprojekt «kEntwicklung Schulareale»

5.3.2

Entwicklung Schulareale

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen betroffen

Ausgangslage

Aufgrund steigender Schilerzahlen sind an diversen bestehenden Schul-
standorten in den kommenden Jahren Ausbauten und Veranderungen ge-
plant. Viele dieser Schulareale verfligen heute Uiber grossziigige Aussenan-
lagen mit grossem Baumbestand. Diese stellen auch wichtige Aufenthalts-
und Entlastungsraume fir die Quartierbevolkerung dar. Mit dem Lehrplan
21 verlagert sich die Lernumgebung immer mehr in den Aussenraum.

Ziele zur Klimaanpassung

Bestehenden Qualitdten insbesondere in den Aussenrdumen erhalten und
verbessern (Baumbestand, Verschattung). Reduktion und Entsiegelung von
befestigten Flachen. Eine klimaangepasste Materialisierung und Aussen-
raumgestaltung fihren zu einer angenehmen Lernumgebung, insbesondere
in den heissen Sommermonaten. Schaffung von neuen attraktiven, klima-
angepassten Lernumgebungen im Aussenraum fir die Schilerinnen. Erhal-
ten und Schaffen von Entlastungsraumen fir die Quartierbevdlkerung. Vor-
bildfunktion der 6ffentlichen Hand.

Projektbeschrieb

An folgenden Schulstandorten stehen Veranderungen an:

- Hebelschulhaus: Sanierung und Erweiterung (Wettbewerb lauft). Zudem
Aussenraumgestaltung bereits in Planung

- Wasserstelzenschulhaus: Sanierung der Gebaude und (Neu)Gestaltung
vom Aussenraum bereits in Planung

- Freizeitzentrum Landauer: Umbau mit Einbau Kindergarten

- Burgstrasse: Sanierung Turnhalle, Potentialstudie 1auft (tangiert Aussen-
raum nicht)

- Erlenstrasschen: Erweiterung; Machbarkeitsstudie wird bis Herbst 2023
erarbeitet

- Hinter Garten: Erweiterung: Machbarkeitsstudie bis Herbst 2023

- Kindergarten Siegwaldweg: Neubau und Neugestaltung Aussenraum

- Kindergarten Langeldngenweg: Sanierung und Erweiterung, teilweise
Umgestaltung Aussenraum

- Kindergarten Schmiedgasse: 2023 Planung fir Sanierung ab 2025 mit
Umgestaltung Aussenraum

- Weissenbergerhaus: Mittel- bis langfristig muss ein Ersatz gefunden wer-
den.

Insbesondere die Projekte Erlenstrasschen und Hinter Garten bieten die

Méoglichkeit, Anspriiche zur Klimaanpassung frihzeitig mit in die Planung zu

integrieren und als Beurteilungskriterien zu verankern. Dem Umgang mit

dem Baumbestand, die Erhéhung des Griinanteils, die Reduktion des Ver-

siegelungsgrads, eine nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung sowie dem

Erhalt der Durchliftung kommen dabei grosse Bedeutung zu. Weitere wich-

tige Themen sind Materialisierung sowie Dach- und Fassadenbegrinungen.

Bezlge und Synergien

Bezlge zu Schlisselprojekten 5.1.1 /5.1.3.

Synergien: Nutzungsqualitat / Erholung, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwas-
serbewirtschaftung, Kommunikation

Anspruche an die Lernumgebung sowie an die Klimaanpassung lassen sich
kombinieren.

Stolpersteine

Viele verschiedenen Anspriiche an die Schulrdume; Planung teils bereits
weit fortgeschritten; knappe Platzverhaltnisse.

Raumliche Verortung

Schulareal Hinter Garten, Schulareal Erlenstrasschen, Schulareal Hebel

Zeitraum des Projektes

Ab sofort bis etwa 2032
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Kostenschatzung

Keine Kostenschatzung mdglich, da kein konkretes Projekt

Lead
Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Bildung und Familie
Immobilien, Hochbau, Ortsplanung und Umwelt, Kultur Freizeit und Sport

Nachste Schritte

Erlenstrasschen / Hinter Garten / Burgstrasse: Erarbeitung Machbarkeits-
studie, Kredit fir Varianzverfahren abholen, Durchfiihrung Architekturwett-
bewerb

Best Practice Beispiele

Park und Schulanlage Thurgauerstrasse in Zlrich
Park und Schulanlage Schiitze in Ziirich
Neubau Schulanlage Pfingstweid in Zirich und Park Pfingstweid

Ersatzneubau Schulanlage Borrweg in Zirich

Klimakonzept Riehen, Schlussbericht 2023 40


https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/aktuell/aktuelle-projekte/quartierpark-areal-thurgauerstrasse-.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/bauten/bauten-realisiert/archiv-bauten/realisiert-2019/areal-schuetze.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/bauten/bauten-realisiert/archiv-bauten/realisiert-2019/schulanlage-pfingstweid.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/natur-erleben/park-und-gruenanlagen/parkanlagen-von-az/pfingstweidpark.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/bauten/bauten-geplant/schulanlage-borrweg.html

Schliisselprojekt «Arealplanungen»

5.3.3

Arealplanungen

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Gute Durchluftung sichert eine nachtliche Abkihlung.

Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen betroffen

Ausgangslage

Die beiden Areale Langholdshalde und Fuchsweg sind heute noch frei von
einer Uberbauung. Es liegen noch keine konkreten Projekte fiir die Areale
vor.

Ziele zur Klimaanpassung

Es wird darauf geachtet, dass der Versiegelungsgrad moglichst tief gehal-
ten wird und Okologisch gestaltete Griinflachen dominieren. Die Griinraume
bilden Vernetzungsachsen fir die Tierwelt und sorgen fiir ein angenehmes
Mikroklima. Die Areale werden modellhaft entwickelt und mit grundeigentu-
merverbindlichen Vorgaben gesichert.

Projektbeschrieb

Studienauftrag mit entsprechenden Vorgaben im Pflichtenheft

Bezlige und Synergien

Bezlige zur den Schlusselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.2.4/5.2.6/5.5.2/5.6.2
Synergien: Regenwasserbewirtschaftung, Kommunikation, Nutzungsqualitat
und Erholung, Biodiversitat, Ortsbild,

Stolpersteine

Politischer Wille zur Entwicklung der Areale

Raumliche Verortung

Areal Fuchsweg
Areal Langoldshalde

Zeitraum des Projektes

Ab 2025

Kostenschatzung

Wettbewerbsverfahren je Fr. 250'000

Lead
Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Arealentwicklung und Ortsplanung

Nachste Schritte

Definition Vorgehen

Best Practice Beispiele

- Regensdorf Nord: Pilotprojekt Arealentwicklung BAFU
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https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/massnahmen/pak/projektephase2/pilotprojekte-zur-anpassung-an-den-klimawandel--cluster--umgang-/a-12-klimaangepasste-arealentwicklung.html

Handlungsfeld 4 — «Pflege und Unterhalt der Freiflaichen und des Griins»

Ausgangslage

Riehen verfligt Gber einen hohen Griinanteil und einen wirkungsvollen Baumbestand, welche der Hit-
zebelastung stark entgegenwirken. Bei zunehmender Trockenheit ist dem Griin ausreichend Wasser
zu Verfligung zu stellen, damit es die kiihlende Funktion in der Klimaanpassung wahrnehmen kann
und Uberlebensfahig bleibt. Hierzu wird bisher vorwiegend Trinkwasser verwendet. Pflege und Unter-
halt stellen vor allem bei Bdumen auf Platzen und im Strassenraum eine ressourcenbelastende Her-
ausforderung dar, da ungeeignete Standorte, Abstrahlung der Gebaude und der Beldge, Nutzungs-
druck, Extremereignisse wie Uberflutungen oder Stiirme, Schadorganismen usw. die Alterungsfahig-
keit zusatzlich zur Hitze und Trockenheit reduzieren. Bei historischen Parkanlagen sind Schutz des
Kulturgutes, Klimaanpassung und Unterhaltsbedarf gezielt aufeinander abzustimmen. Bei allfalligen
gezielten temporaren Flutungen von Griinrdumen sind Instandstellungsarbeiten notwendig.

Wirkung

Uber eine klimaangepasste Pflege der Griinrdume und der Vegetation werden ihre Alterungsfahigkeit
erhoht und ihre kithlende Wirkung gesichert. Hierfir muss ausreichend (Regen-) Wasser zu Verfu-
gung stehen. Instandstellungsarbeiten und Mehraufwand bei Extremereignissen sind in der Pflege und
Unterhalt berlcksichtigt und die Ressourcen sind zu sichern.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Ausrichtung auf Verwendung von Regenwasser zur Bewasserung des Grins. Dezentrale Regen-
wasserkreislaufe

- Pflegekonzept fir Griinflachen

- Pflegekonzept fur Baume

- Ressourcenplanung in der Gemeinde

- Sensibilisierung und Beratung privater Grundeigentiimer

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030

5.4.1 Bewasserungskonzept fur Strassenbaume
5.4.2 Pflegekonzepte flr Grinanlagen

; i
Pflegekonzept Aussenraum der
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Schlusselprojekt «Bewasserungskonzept fur Strassenbaume»

5.4.1

Bewasserungskonzept fiir Strassenbdaume

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M7 Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen
M8 Bewasserung von Grin mit Regenwasser etablieren

Ausgangslage

Vermehrter Stress fur die Strassenbdume auf Grund der Trockenheit, Ver-
dichtungen und damit krankheitsanféalliger. Hoher Aufwand fir Bewasse-
rung, wird weiter zunehmen. Es besteht noch kein zentrales Bewasserungs-
konzept.

Ziele zur Klimaanpassung

Mit einem Bewasserungskonzept kdnnen die wertvollen Strassenbdume er-
halten und ressourcengerecht gepflegt werden.

Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen und nutzen.
Alterungsfahigkeit und Klimawirkung der Strassenbdume erhalten.

Projektbeschrieb

Es soll eruiert werden, wie die Standortbedingungen der Strassenbaume
verbessert werden kdnnen, um ausreichend Wasser verfiigbar zu haben
(wie Baumrigolen, viel grdssere Baumgruben und gréssere Vegetationsfla-
chen, durchlassige Randsteine, etc.). Der Umgang mit Bewasserungen ist
zu klaren (Anwuchspflege).

Bezlige und Synergien

Bezilige zu Schlisselprojekten 5.1.3/5.2.3/5.4.2
Synergien: Nutzungsqualitat, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwasserbewirt-
schaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Finanzen / Ressourcen

Raumliche Verortung

Ganzes Gemeindegebiet

Zeitraum des Projektes

2025/2026

Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Kostenschatzung Fr. 50'000 fur externes Gutachten
Kosten fur Umsetzung offen
Lead Gemeindegartnerei

Wasser

Nachste Schritte

Bei Neu- und Ersatzpflanzungen werden Baumstandorte ab sofort verbes-
sert.
Pilotprojekt Parkbuchten Grenzacherweg aufgleisen

Best Practice Beispiele

- Toolbox BlueGreen Streets
- Bewasserung von Baumen in Essen (D)
- Wassern von Strassenbaumen Berlin (D)
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https://www.hcu-hamburg.de/research/forschungsgruppen/reap/reap-projekte/bluegreenstreets/
https://essen.de/dasistessen/leben_im_gruenen_/baeume_in_der_stadt/waessern_von_strassenbaeumen_bei_trockenheit.de.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/natur-und-gruen/stadtgruen/stadtbaeume/waessern-von-stadtbaeumen/

Schlusselprojekt «Pflegekonzept fiir Griinanlagen»

5.4.2

Pflegkonzept fiir Griinanlagen

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M1 Grunflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M4 Vegetation auf Klimaerwarmung und Standortbedingungen ausrichten

M7 Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen

M8 Bewdasserungen von Griin mit Regenwasser etablieren

Ausgangslage

Intensivere Beanspruchung der Anlagen (vor allem Parkanlagen) durch div.
Nutzergruppen Uber die ganzen 24h, saisonal. Bedeutung der Griinanlagen
als Entlastungsraume bei Hitze nimmt weiter zu. Bereits erhéhter Pflegeauf-
wand aufgrund der Klimaerwarmung, z. B fir die Bewasserung. Weiter zu-
nehmender Aufwand zeichnet sich ab. Ressourcenengpasse.

Ziele zur Klimaanpassung

Mit einem Pflegekonzept kénnen die Griinanlagen in ihrer Funktion als Ent-
lastungsradume besser erhalten und ressourcengerechter gepflegt werden.
Erhaltung der historischen Parkanlagen mit wertvollem Baumbestand. Es
gilt insbesondere die Bewasserung mit maglichst geringem Trinkwasserver-
brauch sicherstellen.

Vorbildfunktion der 6ffentlichen Hand.

Projektbeschrieb

Weiterer Ausbau resp. Uberarbeitung von vorhandenen Parkpflegewerken
fur den Sarasin-, Wenkenpark und Wettsteinanlage hinsichtlich Nutzung,
Klimaanpassung und Unterhalt.

Erstellen von Pflegekonzepten fiir die weiteren Griinanlagen.

Planung von Bewasserungsanlagen fiir samtliche Parkanlagen und Griinfla-
chen.

Bezlige und Synergien

Bezlige zu Schliisselprojekten 5.1.1/5.1.2/5.1.3/5.4.1
Synergien: Nutzungsqualitét / Erholung, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwas-
serbewirtschaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Hohe Investitionskosten flir Bewasserung. Riicksicht auf historische Anla-
gen, zeitgemasse Anpassung der Pflegekonzepte.

Raumliche Verortung

Ganzes Siedlungsgebiet

Zeitraum des Projektes

Ab sofort bis 2030

Mitwirkende Fachbereich
Weitere Partner

Kostenschatzung Planungskosten: Fr. 60'000
Umsetzung: je nach Massnahmen
Lead Gemeindegartnerei

Ortsplanung und Umwelt, Kultur- und Freizeit und Sport

Nachste Schritte

Auftragsvergabe fiir Uberarbeitung Parkpflegewerk Wenkenpark

Best Practice Beispiele

- Fokus-n (primar auf Biodiversitat ausgerichtet)
- Label Grunstadt Schweiz Pflegekonzepte und Pflegeplane
- VSSG: Nachhaltige Bewirtschaftung
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https://fokus-n.ch/
https://www.gruenstadt-schweiz.ch/images/musterblaetter/25_PU1_NEU_Pflegekonzepte_210122_DE.pdf
https://www.vssg.ch/de/themen/gruenflaechen-nachhaltig-bewirtschaften.html/371

Handlungsfeld 5 — «Beratung, Sensibilisierung und Anreizsysteme»

Ausgangslage

Riehen verfligt dank hohem Griinanteil und vielen Baumen Gber hohe, klimaangepasste Qualitaten.
Ein Grossteil des Siedlungsgebiets besteht aus kleinstrukturiertem, heterogenem privaten Grundei-
gentum. Die bauliche Entwicklung in diesen Strukturen ist bisher eher gering. Die Veranderungswahr-
scheinlichkeit ist grosstenteils unbestimmt und ergibt sich aus Gebaudealter und Sanierungsbedarf
oder den Nutzungsreserven. Eine Einflussnahme erfolgt daher nicht primar Gber den Baubewilligungs-
prozess.

Wirkung

Um die heutigen hohen Qualitaten in den stark durchgriinten und baumgepragten Gebieten von Rie-
hen zu halten, sind die Eigenheimbesitzenden auf die Herausforderungen der Klimaanpassung und
ihren grossen Beitrag zur Wirkung zu sensibilisieren. Eine aktive Kommunikation zu eigenen Projekten
und eine Beratung zur Gestaltung und Pflege des privaten Griins sowie zu einer dezentralen Regen-
wasserbewirtschaftung sind vielversprechende, bewahrte Ansatze, denen in Riehen aufgrund der Ei-
gentimerstruktur und der eher tiefen Bautatigkeit hohe Bedeutung zukommt. Anreizsysteme kénnen
zusatzlich unterstutzen.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Kommunikationskonzept zur klimaangepassten Siedlungsentwicklung. Bezug der eigenen Aktivita-
ten und Projekten herstellen. Vorbildfunktion einnehmen und vermitteln.

- Beratung der Grundeigentiimer zur klimaangepassten Gestaltung und Pflege. Aufzeigen von Beitra-
gen im Bestand.

- Anreize und Gebihren wirkungsvoll ausrichten.

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030

5.5.1 Aktive Beratung der Grundeigentiimer
5.5.2 Lenkungsgesteuerte Geblhren, Anreizsysteme und Fdrderprogramme

Nachtigallenwaldeli: Finanzierung Baumpatenschaften Projekt Klimaoase Foérderprogramm «Mehr als Griiny», Zirich
Uber Mehrwertabgabe in Basel Kt. AG
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Schlusselprojekt «Aktive Beratung der Grundeigentiimer»

5.5.1

Aktive Beratung der Grundeigentiimer

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Gute Durchliftung sichert eine nachtliche Abkihlung.

Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen betroffen

Ausgangslage

Riehen ist das grosse griine Dorf. Grosse Teile des pragenden Griins lie-
gen auf privatem Eigentum. 35,4% der Personen in Riehen wohnen in
selbstbewohntem Eigentum, 14,5% sind Genossenschafter. Sie leisten Uber
ihr Wohnumfeld einen direkten Beitrag an die Klimaanpassung, sofern sie
es entsprechend gestalten. Es gilt, sie von ihrem Beitrag an die Klimaan-
passung zu Uberzeugen. Bei den Ubrigen 50% der Liegenschaften gilt es,
die Mietenden und Grundeigentimer ins Boot zu holen und auch sie vom
Mehrwert moglicher Beratungen und ihrem Beitrag an die Klimaanpassung
zu Uberzeugen. Eine Beratung sensibilisiert Bauherrschaft und Planende
und unterstreicht den Beitrag jedes Bauvorhabens an die Klimaanpassung.

Ziele zur Klimaanpassung

Wissen zu Klimaanpassung vermitteln, Grundeigentiimer sensibilisieren,
Anreize fir Private setzen, einen Beitrag an die Klimaanpassung zu leisten.

Projektbeschrieb

Zurzeit wird eine Publikation erarbeitet, die primar Bauwillige und sekundar
die Gesamtbevolkerung zur Siedlungsqualitat und gute Baukultur sensibili-
sieren soll. Eine zentrale Rolle nehmen dabei auch die Garten, der Baum-
bestand und Grinrdume ein. In der Broschiire kann auf ein entsprechendes
Beratungsangebot hingewiesen werden. Die Publikation kann einmalig an
alle Einwohnerinnen und Einwohner in Riehen zugestellt und auf der Web-
seite zum Download angeboten werden. Weiter kann im Rahmen von An-
fragen auf sie hingewiesen werden.

Bezlige und Synergien

Bezige zu Schlisselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.2.2/5.5.2/5.6.3

Konzept Siedlungsqualitat umsetzen, Gesetzesrevision BPG gem. Hand-
lungsfeld 3 des Stadtklimarats.

Synergien: Nutzungsqualitdt und Erholung, Biodiversitat. Ortsbild, Regen-
wasserbewirtschaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Fehlende Bekanntheit und Wahrnehmung des Angebots; Beratungsunwille,
fehlende rechtliche Verbindlichkeit, fehlende Ressourcen der Verwaltung fur
aktive Beratung, mangelnde politische Unterstitzung.

R&umliche Verortung

Gesamtes Siedlungsgebiet

Zeitraum des Projektes

Fortlaufend

Kostenschatzung

Interne Kosten vermutlich im ordentlichen Budget abdeckbar.

Lead
Mitwirkende Fachbereich
Weitere Partner

Fachbereich Ortsplanung und Umwelt
Ev. Kommunikation, ev. Gemeindegartnerei

Nachste Schritte

Erarbeitung Sensibilisierungsbroschure Siedlungsqualitat Riehen
Benennung Beratungszeiten und zustandige Fachkraft

Best Practice Beispiele

- Merkblatter diverser Stadte wie Basel oder Ziirich

- Konzept Freiraumberatung der Stadt Zirich

- «Mehr als Grun» Stadt Zirich (vorwiegend zu Biodiversitat)

- Kanton Zirich: Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser
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https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/beratung-und-wissen/publikationen-und-broschueren/freiraeume-im-wohn--und-arbeitsumfeld.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/beratung-und-wissen/wohn-und-arbeitsumfeld/foerderprogramm_mehr_als_gruen.html
file://///stadtlandschaft/homes/Admin_Server/Projekte/Gemeinden/Riehen/2226_Riehen_Umsetzung%20Stadtklimakonzept/06_Handlungsfelder_Schlüsselprojekte/aktuellster%20Stand/Stand%20Juli%202023%20Rückmeldungen%20Riehen/•https:/www.zh.ch/de/umwelt-tiere/wasser-gewaesser/gewaesserschutz/planung-abwasserentsorgung.html#-762596924

Schlusselprojekt «Lenkungsgesteuerte Gebuhren, Anreizsysteme und Forder-

programme»

5.5.2

Lenkungsgesteuerte Gebuhren, Anreizsysteme und Férderprogramme

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitéten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen kénnen angesprochen werden.

Ausgangslage

Mit wirkungsvollen Anreizsystem und Férderprogrammen soll die Umset-
zung einer klimaangepassten Siedlungsentwicklung auch auf den Privatare-
alen unterstiitzt und gefoérdert werden. Insbesondere im Bereich der Nieder-
schlags- und Schmutzwasserableitung besteht Potential, dieses vermehrt
zur Bewasserung von Grinflachen zu nutzen oder versickern zu lassen
statt wie bislang in die Kanalisation abzuleiten. Damit Dachbegrinungen,
Retentions- und Versickerungsanlagen sich finanziell lohnen, missten so-
wohl die Geblihren angepasst wie auch Subventionen gesprochen werden.
Auch in weiteren Bereichen wie Baumpflanzungen, Entsiegelungen oder
Fassadenbegriinungen kdnnten Anreizsysteme oder Forderprogramme
Klimaanpassungsmassnahmen auf Privatarealen férdern.

Ziele zur Klimaanpassung

Hohe Durchgriinung sowie langfristige Verbesserung des Wasserkreislaufs
durch Engagement und Projektumsetzung auf eigener Liegenschaft.

Projektbeschrieb

Prifen und Erarbeiten von Anreizsystemen fir eine klimaangepasste Re-
genwasserbewirtschaftung, Entsiegelungen, Baumpflanzungen, Fassaden-
begriinungen etc. insbesondere auch in Zusammenhang mit der Uberarbei-
tung der Mehwertabgabeordung.

Beziige und Synergien

Bezilige zu Schliisselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.1.4/5.3.1/5.3.3/5.6.2
Synergien: Biodiversitat. Regenwasserbewirtschaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Bevolkerung und Politik dirften einer Gebihrenerhéhung fir Abwasser
skeptisch gegeniberstehen, selbst wenn aus den Mehreinnahmen Klima-
verbesserungen resultieren.

R&umliche Verortung

Gesamtes Gemeindegebiet

Zeitraum des Projektes

2028 - 2033

Kostenschatzung Keine Kosten. Mehreinnahmen durch Gebihren kommen neuen Projekten
zugute.
Lead Ver- und Entsorgung (Wasser)

Mitwirkende Fachbereiche
Weitere Partner

Ortsplanung und Umwelt

Nachste Schritte

Nachfrage bei der Politik ev. Bevdlkerungsbefragung

Best Practice Beispiele

- Kopenhagen (Schwammstadt), Hamburg (Gebaudebegriinung) und Mon-
treal (Baumpflanzungen) mit finanziellen Beitragen flr Private

- Ostermundigen: Anreize Versickerung (siehe BAFU-Bericht «Regenwas-
ser, Kap. 4 sowie Fachartikel oder Abwasserreglement,

- Eoérderprogramm «Mehr als Griny, Stadt Zirich (primar zu Biodiversitat)

- Subventionen fiir Dachbegriinungen, Lausanne

- Aktion «Stadtbdume fir Dietikon»

- Aktion Klimaoase, Kanton Aargau

- Natur findet Stadt, Kanton Aargau (priméar zu Biodiversitat)

- Auszeichnung «Schénste Naturgarten» von Pro Natura

- Auszeichnung flr naturnahe Garten der Stadt Bern

- Baumsubventionen Stadt Basel

- Basel und seien Baume; Baum des Monats, des Jahres

- Pop-up Parks Stadt Luzern

- Sparrappen im Energiesektor. Kénnte im Abwassersektor ahnlich ange-
wendet werden.
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https://vsa.ch/wp-content/uploads/2020/04/Kostenguenstige_Alternative_zum_Ausbau_der_Abwasserkanaele.pdf
https://www.ostermundigen.ch/wAssets/docs/politik-verwaltung/verwaltung/reglemente-und-verordnungen/reglemente/Abwasserreglement_203.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/beratung-und-wissen/wohn-und-arbeitsumfeld/foerderprogramm_mehr_als_gruen.html
https://www.lausanne.ch/dam/jcr:e6c48b6b-fda2-4e62-a844-5b1b0daf59dd/brochure-toiture-V2022.pdf
https://www.dietikon.ch/aktuellesinformationen/1834609
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/umwelt-natur-landschaft/natur-und-landschaftsschutz/natur-im-siedlungsraum/klimaoase
https://www.naturfindetstadt.ch/
https://www.pronatura.ch/de/2020/pro-natura-sucht-die-schoensten-naturgaerten-der-schweiz
https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/auszeichnung-fuer-naturnahe-gaerten
https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/mein-garten/privatbaeume/baumsubventionen.html
https://www.basel-baeume.ch/
https://www.stadtluzern.ch/projekte/zentraleprojekte/26296

Handlungsfeld 6 — «Formelle Vorgaben auf die Klimaanpassung ausrichten»

Ausgangslage

Der kommunale Richtplan gibt die langfristige Entwicklung der Gemeinde vor und wird iberarbeitet.
Dies ist eine Chance, der Klimaanpassung den notwendigen Stellenwert einzurdumen. Die Gemeinde
verfligt Gber einen hohen Anteil an kleinstrukturiertem, heterogenem privatem Grundeigentum im Bau-
gebiet. Das Baubewilligungsverfahren verlauft daher mehrheitlich nach Regelbauweise. Die Vorgaben
im kantonalen Bau- und Planungsgesetzt (BPG) sowie die Zonenordnung Riehen geben hierfur den
rechtlichen Rahmen. In Riehen besteht gebietsweise ein Baumschutz.

Wirkung

Uber gezielte Ausrichtung der formellen Planungsinstrumente wie der kommunalen Richtplanung wird
die Klimaanpassung langfristig eingeleitet. Ergdnzende Instrumente und Regelungen erhéhen und
steuern die Einflussnahme auf die Bautatigkeiten nach Regelbauweise und schaffen Transparenz fir
die Grundeigentiimer. Ein Monitoring kann die Grundlage bilden zur Uberpriifung des Klimakonzepts
Riehen und dessen Wirkung.

Stossrichtungen zur Umsetzung

- Alle Aspekte der Klimaanpassung in die Revision der Richtplanung integrierten — generelle Zielset-
zungen und rdumliche Aussagen formulieren

- Wirkungsvolle Ausrichtung und Nutzung der Mehrwertabgabe

- Praxis in der Baubewilligung dokumentieren und etablieren

- Uberpriifung der Entwicklungen nach Bauabnahme

- Monitoring der Entwicklung als Grundlage fiir Anpassungen der formellen Vorgaben

Schliisselprojekte in Riehen bis 2030
5.6.1 Uberarbeitung kommunale Richtplanung

5.6.2 Zweckbindung und Verwendung Mehrwertabgabe Riehen
5.6.3 Monitoring Durchgriinung
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Schliisselprojekt «Uberarbeitung kommunale Richtplanung»

5.6.1

Uberarbeitung kommunale Richtplanung

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Die Betroffenheit durch Hitze tief halten.

Grin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Gute Durchluftung sichert eine nachtliche Abklhlung.

Bei Hitze und Trockenheit bleibt Wasser verfugbar.

Oberflachen wirken der Hitze entgegen.

Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen potenziell betroffen, vorwiegend:

M1 Grinflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhdéhen

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M7 Regenwasserkreislauf im Freiraum schliessen

M8 Bewasserungen von Griin mit Regenwasser etablieren

M9 (Neue) Flachdacher intensiv begriinen und Wasser darauf speichern

M10 Fassaden begriinen oder mit klimaangepassten Materialien ausgestal-
ten

M11 Bauliche Eingriffe auf Durchliftung, Kaltluftfluss, Einstrahlung und
Schattenwurf ausrichten

M12 Materialisierung im Aussenraum auf tiefe Warmespeicherfunktion aus-
richten

Ausgangslage

Der aktuelle kommunale Richtplan der Gemeinde (kommRP) stammt aus
dem Jahr 2003 und enthalt keine Aussagen zur klimaangepassten Sied-
lungsentwicklung. Zwischenzeitlich haben sich die Vorgaben zur Klimaan-
passung, zur Energie aber auch zur Raumplanung massgeblich geandert.
Eine Totalrevision ist daher erforderlich. Die klimaangepasste Siedungsent-
wicklung und die Anpassung an den Klimawandel sind in der Revision voll-
umfanglich einzubinden. Der kommRP ist als Ubergeordnetes und behor-
denverbindliches Instrument pradestiniert, Themen rund um die Klimaan-
passung integral zu behandeln und zu koordinieren.

Ziele zur Klimaanpassung

Planungsgrundsatze und -anweisungen hinsichtlich der Klimaanpassung
formulieren. Auf Handlungsfelder und konkrete Massnahmen aus dem Kili-
makonzept hinweisen. Stufengerechte Massnahmen raumlich verorten und
behdérdenverbindlich festlegen.

Projektbeschrieb

Im kommRP kénnen (nebst Gbergeordneten Themen) zu spezifischen und
raumlich eindeutig verortbaren Themen behdrdenverbindliche Aussagen
gemacht werden, wie beispielsweise zu Kaltflussstromen, der Durchliftung,
Gebaudebegrinung und Unterbauung, etc.

Strategie wird mit langfristigen raumlichen Entwicklungszielen koordiniert
und behdrdenverbindlich festgelegt.

Massnahmen werden politisch beschlossen und durch Kanton genehmigt.
Hohe Verbindlichkeit und langfristige, klare Allokation von Ressourcen und
Prioritaten.

Bezlige und Synergien

Bezige zu Schlisselprojekten 5.1.1/5.1.3/5.1.4/5.2.3/5.24/5.2.5/
5.3.3

Berucksichtigung und Koordination klimapolitischer Instrumente (Leitbild
2016-2030, Stadtklimakonzept, Biotopverbundkonzept, Siedlungsqualitat)
Synergien; Nutzungsqualitat / Erholung, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwas-
serbewirtschaftung, Kommunikation

Stolpersteine

Lange Planungsdauer
Nicht grundeigentimerverbindlich

R&umliche Verortung

Gesamtgemeinde

Zeitraum des Projektes

2023 - 2026

Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Kostenschatzung Gesamtkosten Revision: Fr- 150'000 - 250'000
Mehraufwand Klimaanpassung Fr. 10'000 - 20’000
Lead Ortsplanung und Umwelt

BMU, Bildung und Familie, Soziales, Finanzen
Kommunikation, Planungsbiiro, Verkehrsplaner, Landschaftsplaner
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Néachste Schritte

Projektbeschrieb kommRP steht im Entwurf, dient als Grundlage zur Offert-
ausschreibung. Der Start ist fiir 2024 vorgesehen.

Best Practice Beispiele

- Die Klimaanpassung in der Richtplanung verankern, Datenbank klimaan-
gepasste Innenentwicklung der RZU

- Kommunaler Richtplan der Stadt Ziirich

- Kommunaler Richtplan Schlieren
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https://klimaanpassung-datenbank.rzu.ch/themen/325
https://klimaanpassung-datenbank.rzu.ch/themen/325
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/hbd/Deutsch/Staedtebau_und_Planung/Grafik%20und%20Foto/Planung/Richtplanung/Kommunaler%20Richtplan/Dokumente_KRP/190909_KRP_SLOEBA_Richtplantext.pdf
https://www.schlieren.ch/satzungen/178876

Schlusselprojekt «Zweckbindung und Verwendung Mehrwertabgabe Riehen»

5.6.2

Zweckbindung und Verwendung Mehrwertabgabe Riehen

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Samtliche Ziele tangiert.

Umsetzung von Massnah-
men

Alle Massnahmen zur Klimaanpassung kdnnen angesprochen werden.

Ausgangslage

Die Riehener Ordnung sieht aktuell keine Zweckbestimmung flr die Ver-
wendung der Mittel aus dem Mehrwertabgabefonds zur Klimaanpassung
VOr.

Ziele zur Klimaanpassung

Finanzielle Unterstitzung fur Massnahmen zur Hitzereduktion und Klimaan-
passung im Allgemeinen und zur klimaangepassten Aufwertung von Frei-
und Erholungsrdumen.

Projektbeschrieb

Uberpriifen und allenfalls anpassen der Zweckbestimmungen fir die Ver-
wendung der Mehrwertabgabe flir Massnahmen zur Klimaanpassung, ins-
besondere zur Vermeidung und Minderung von Hitzebildung und zur
Schliessung von Regenwasserkreislaufen. Bislang ist die Verwendung der
Mehrwertabgabe auf &ffentliche Flachen reduziert. Priifen, ob eine Erweite-
rung auf Privatareale sinnvoll und méglich ist, u.a. auch um den Spielraum
flr Anreizsysteme ausloten und nutzen zu kénnen.

Bezlige und Synergien

Bezlige zu Schliisselprojekten 5.1.2/5.3.1/5.3.3/5.5.2/5.6.1
Synergien: Nutzungsqualitét / Erholung, Biodiversitat, Ortsbild, Regenwas-
serbewirtschaftung

Stolpersteine

Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Raumliche Verortung Keine

Zeitraum des Projektes 2025/2026
Kostenschatzung Intern

Lead Ortsplanung und Umwelt

Rechtsdienst

Nachste Schritte

Best Practice Beispiele

- Mehrwertabgabe Stadt Basel
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https://www.gva.bs.ch/grundstuecksbewertung/mehrwertabgabe.html

Schlusselprojekt «Monitoring Durchgriunung»

5.6.3

Monitoring Durchgriinung

Beitrag zur Umsetzung der
Ziele Riehen

Griin und Schatten entlasten und erhéhen die Aufenthaltsqualitat.
Hohe Qualitaten in der baulichen Entwicklung halten und starken.

Umsetzung von Massnah-
men

M1 Grunflachen vielfaltig ausrichten und klimaangepasst gestalten

M2 Neue Grunflachenschaffen und den Griinanteil in den Frei- und Ver-
kehrsrdumen erhéhen

M3 Platze, Strassen und Wege sowie Gebaude mit Baumen beschatten

M6 Befestigte Flachen entsiegeln

M9 (Neue) Flachdacher intensiv begriinen und Wasser darauf speichern

Ausgangslage

Die hohe Durchgriinung ist ein wichtiges Qualitatsmerkmal von Riehen. Ak-
tuell sind keine fundierten Aussagen mdoglich, ob aufgrund der Innenver-
dichtung einer Abnahme stattfindet.

Ziele zur Klimaanpassung

Ein hoher Durchgrinungsgrad und insbesondere die Beschattung durch
grosse Baume tragen massgebend zur Hitzeminderung im Sommer und da-
mit zu einem angenehmen Wohn- und Arbeitsklima bei und sollten erhalten
werden.

Projektbeschrieb

Festlegen und Erheben von einem oder mehreren Indikatoren fiir ein Moni-
toring (z.B. Biomasse, Verschattungsgrad, Luftbildauswertungen, Auswer-
tung Baubewilligungsverfahren).

Bezlige und Synergien

Bezlige zu Schliisselprojekten 5.1.1/5.1.3./5.5.1/5.6.1

Je nach der Konzeption von anderen Schlisselprojekten (Griinraumkon-
zept, Baumkonzept) und der Entwicklung von Indikatoren, entféllt dieses
Schlisselprojekt.

Synergien: Biodiversitat, Ortsbild, Kommunikation

Stolpersteine

Raumliche Verortung

Ganzes Siedlungsgebiet

Mitwirkende Abteilungen
Weitere Partner

Zeitraum des Projektes 2025
Kostenschatzung Fr. 30'000
Lead Ortsplanung und Umwelt

Externes Blro

Nachste Schritte

Best Practice Beispiele

- Stadt Zirich, Grunbilanz (nicht 6ffentlich)
- Forschungsarbeit "Monitoring des Stadtgriins" (D)
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https://www.ioer.de/projekte/monitoring-des-stadtgruens/

6 Anhang

6.1 Materialien

Die Arbeitsschritte sind in den Materialien dokumentiert. Eine Grundprasentation steht zu Verfigung.

6.2 Glossar

Siehe Stadtklimakonzept Kt. BS 2021

6.3 Quellenverzeichnis

1 Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 2021 (Hg.): Stadtklimakonzept zur klimaangepasste
Siedlungsentwicklung im Kanton Basel-Stadt 2020, 2. Auflage Mai 2023 Stadtklima Kanton Ba-
sel-Stadt - Stadtklimakonzept (bs.ch)

2 Bundesamt fur Umwelt BAFU 2020 (Hg.): Regenwasser im Siedlungsraum. Starkniederschlag
und Regenwasserbewirtschaftung in der klimaangepassten Siedlungsentwicklung.
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/re-
genwasser-im-siedlungsraum.html

3 Bundesamt fir Umwelt BAFU 2018 (Hg.): Hitze in Stadten. Grundlage fir eine klimaangepasste
Siedlungsentwicklung.
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikatio-
nen/hitze-in-staedten.html

4 Lufthygieneamt beider Basel 2019. Stadtklimaanalyse Kanton Basel-Stadt 2019. Grundlagen,
Methoden, Ergebnisse. Liestal, 1-43. Online verfugbar:
https://map.geo.bs.ch/file_proxy/KL Stadtklima Windstroemungsfeld/Endbericht Basel Klimaa
nalyse Rev09 ohne_ Anhang.pdf

6.4 Abbildungsverzeichnis

Die Quellen der Abbildungen sind jeweils direkt vermerkt.
Samtliche Fotos der Referenzbild stammen von StadtLandschaft GmbH und unterliegen dem Copy-
right.
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